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Hierzu zwei Beilagen.

Hrohherzog Kart Alexander von
Sachsen -Weimar -Eisenach j-

*
Oldenburg , 7 . Januar

Per Troßhcrzog von Sachsen » Weimar - Eisenach , Karl
Alexander , ist am Sonnabend 6 '/ , Ubr abends sanft entschlafe » .
Tie Nachricht kommt bei dem hohen Alter des Fürsten « nd der
tückischen Krankheit , die ihn seit einiger Zeit befallen , nicht
unerwartet , sie berührt aber trotzdem schmerzlich . Ter ver¬
storbene Senior der deutschen BundeSfürstcn hat sich weniger
durch hohe Gcisiesgaben als durch sein lauteres , kunstsinniges
und wahrhaft deutsches Wesen hohe Verdienste erworben.

Unsere Meldung über den Tod des Großberzogs lautet:
Weimar , 5 . Jan ., 8 Uhr 45 Min . abends . Ter Groß-

derzog schlummerte sonst hin , nachdem schon im Laufe
des Nachmittags die Atemzüge immer schwächer geworden
waren , ohne da -Z Bewußtsein wieder erlangt zu haben . Im
Sterbezimmer waren anwesend der Erbgroßherzog , Herzog-
Regent Johann Albrecht von Mecklenburg und Gemahlin,
zwei Prinzen Renß , Staatsminister Rothe , Generaladjmant
v . PalSzicux , die beiden Aerzte , die Oberin des Sophienhauses,
die Hofpredigcr Spinner und Tilthey , sowie die nähere Ticner-
schast . Tie Aufbahrung der Leiche findet in der Garnisoniirchc
statt . Tie Stadt legt schon jetzt Trauer an , von sämtlichen
Kirchtürmen läuten die Glocken.

Großherzog Karl Alexander von Sachsen -Weimar -Eisenach,
ei » Enkel .Karl August

' s , wurde als Sohn des Gros,Herzogs
Karl Friedrich und dessen Gemahlin Maria Pawlowna , Grog-
sürstin von Rußland , am 24 . Juni 1818 zu Weimar geboren,
studierte von 1835 — 37 in Jena und Leipzig , trat in die
preußische Armee am 21 . Tezcmber 1838 , an welchem Tage er
zum Rittmeister il la euite der Armee ernannt wurde . Im
Feldzuge 1670/71 wohnte er de » Schlachten bei Gravelotte,
Beaumont und Sedan , dem Ausfall vom Mont Valerien » ach
Marly bei und wurde am 23 . August 1876 zum Chef des 5.
lhürino . Infanterie -Regiments (Großhcrzog von Sachsen ) Vir . 9t
und am 21 . Tezember 1889 zum Generaloberst der Kavallerie
mit dem Range eine ? Gencralfeldmarschalls befördert . Am
8 . Oktober 1542 vermählte er sich mit der Prinzessin Sophie
der Niederlande , die er am 23 . März 1897 durch den Tod ver¬
lor , nachdem er schon vorher den Verlust seines einzigen Sohnes,
des am 20 . November 1894 verstorbenen Erbgroßhcrzogs Karl
August , zu beklagen gehabt hatte . Und noch ganz kürzlich
hatte der Tod auch einen seiner im blühendsten Jünglingsalter
stehendest Enkel hi » wcggerasit,dcn 22jäl,rigcn Prinzen Bernhard
Heinrich , der am 1 . Oktober vorigen Jahre ? aus dem Leben
schied . Von seinen beiden Töchtern ist die älteste , Prinzessin
Maria , mit dem Prinzen Heinrich VH . Renß , dem früheren
Botschafter in Wien , die jüngere mit dem Herzogregcntcn
Johann »Albrecht von Mecklenburg vermählt . Seit dem
14 . Juni 1838 war der Großherzog Ritter des hohen Ordens
vom Schwarzen Adler.

Sein Nachfolger ist sein Enkel , der bisherige Erbgroß-
herzcg Wilhelm Ernst , geb . den 10 . Juni 1576.

Die Wirren in Lliina.
* Oldeiiburst , 7 . Januar.

Abschluss der Aricdeusverhandlmieien.
Aus Peking wird vomä . ds . gemeldet : Die Ge sandten ersuch

tenTsching und L > - Hun g - Tsch a n g , die Note der Mächte zu
unterzeichnen und jeder Gesandtschaft ein Exemplar zu über¬
senden nebst dem mit dein kaiserlichen Tiegel versehene » Dekret,
in welchem dir Annahme der Note ausgesprochen wird.
Dis Gesandten erklärten , Tsching nnd Li -Hung - Tichang
würden die Aufklärungen , um welche sie bitten , erst erhalten,
wenn diese Formalität , welche die unerläßlichen Bedingungen
der Note auger Diskussion stelle , erfüllt sei . Das Ersuchen
um Aufklärungen soll schriftlich geregelt werden , die Antwort
werde mündlich in einer Versammlung crsolgc » , zu welcher
Tiching und Li -Hung - Tschang ringcladcn werde » würden.
(Man sieht , wir langsam die Verhandlungen vorwüts schreiten)

Meldung WalderseeS.

Graf Walderser meldet ans Peking vom 2 . d . M:
T >» Patrouillen erhielten Feuer br » Mafangtschwaug.
Tie Kolonne Madai marschiert von Lungtsclwu ans dein
linken Peihouser nach dem Norden , die am 31 . Dezember ge¬
meldet « Kolonne unter Hanptmann Hering über Tschillchwang
auf Kanglotschwanp , die Kolonne Grüber von neuem über
Lanhohsten »ul Pinkuhsten.

«

Au » Lhangbal wird telegraphiert : Meldungen an»
G .nganlu bestätigen , daß Pühsien am >8 . Lezcivber ans

Befehl der Kaiserin hingericbtct ivorde » ist . Prinz Tna»
befindet sich immer noch i » Ninahias » I » Siiiganfn sind
30,000 chinesische Soldaten znsaminciigczogcn . Bis jetzt hat
der Hof keine Vorbereitungen zu seiner Rückkehr nach Peking
getroffen.

Dcntschc Perlnstr.

Tie Name » der bei dem Neujahrsschicßcn ans den
Peitangsorts verunglückte » deutschen Soldaten sind setzt
endlich scstgestelll . Tas Kr >cgsm !nisterin » i teilt mit : Nach
einem Telegramm des oslasialischen Expeditionskorps aus
Tientsin vom 5 . dss . wurden beim Salut schießen zur
Jahreswende gelötet : vom osiajialischcn Bataillon schwerer
Feldhaubitzcii 2 . Batterie : Ob -g-sreitcr Kaiser , früher im
Fußarlillerie Regime : -» xa , , früher ii» Fnßartilleric -Rcgi-
ineiit 6 , .Kanoniere Ne mack nnd Pehle , srüher im Fnß-
nrtillcric -Rcgiincnt 9 : «. am »st Fialische » Pionier Bataillon 3:
-Koingagnic Gefreiter Korn , früher im Pionier -Bataillon l.
Pionier Zeltwitz , s - ' her im Pionier Bataillon 12 . Ver¬
wundet sind : vom ostasiatischen Bataillon schwerer
Fcldhanbitzen 2 . Batterie : .Kanoniere Leb mann nnd
Klug , srüher im Fnßzrtillcrie - Regiment 13 , Willen
und Gört ; , srüher im Fnßnriilleric - Regiment 9,
Wöhrlc. früher in , Fnfiartittcric - Regiment N,
Tolzc , srüher im Fnßartillcric Regiment 5 ; vom oslasiatiscbcn
Pionier Bataillon , 3 . Kompagnie : Pionier Wirtz . früher im
Pionier Bataillon 19 , von der Hende » nd Norarius,
früher in , Pionier - Bataillon 9 , Schramm , srüher inr
Pionier - Bataillon 4 , Gefreiter Schwer bcl , frübcr im
Pionier -Bataillon 3 . Nnlcrossizicr Pollok , früher im Pionier-
Bataillon 22 . Außerdem sind verwundet vom l . ost-
asiatischen Bataillon schwerer Feldhaubitzcii , 2 . Batterie:
Kanonier Ti eck , früher im Fußartillcric -Rcgiincnt 6 , Train-
soldat Klosa , früher ii » Train Bataillon 3 , nnd vom ost-
asiatischen Pionier -Bataillon , 3 . Kompagnie : Pionier Sinl,
früher ii » bairische » Eisenbahn Bataillon . Tic letzten drei
Namen sind augenscheinlich verstümmelt.

Französische Hnnncnbrirsc.

In einem französischen Soldatenbrics an ? Ehin .r, den ein
sozialistisches Blatt abdrnckt , beißt cs : „ In Eoho,
ivo wir ungefähr 50 Man » stark mit einem
Leutnant waren , babcn wir das Tors umzingelt.
Tcr Offizier ließ den Einwobncrn sagen , daß lic ihm den
Borcr -Ansührcr tot oder lebendig ansliefcrn müßten , andern¬
falls würde man das ganze Nest nicderbrcnncn » nd ans-
plündcrn . Tcshalb ivurdc auch alles , was durchschlüpfcn
wollte , einfach nicdergcknallt . Am nächsten Tage zogen
wir ein » nd fingen die ganze Häuptlingssamitie , ausgenommen
diese » selbst , denn inan brachte , uns den noch blutenden
Kops desselben , der von den Eingeborenen abgcschnitten
ivorde » war . Sein Vater , seine Mutter , seine Frau soivie
sein vier >ek» jähriaer Sohn wurden sofort niedcrgcsch offen.
Nie habe ich Leute gcsebcn , die so wenig Furcht vor dem
Tode hatten !" — Im übrigen in mehr von Plündern als
von Sengen und Morden die Rebe : aber überall wird von
Spuren angcriclnetcr Greuel berichtet . So heißt cs in einem
Schreiben ans Tientsin vom 26 . August : „ Tcr Fluß ist voll von
Leichnamen , die von den Hunden aiigcsresscn sind ; diese haben
sich! von dem Kanonendonner und Flintcngcknattcr erschreckt
ans die Felder geflüchtet . Am Tage nach der Einnahme
Tientsins batten sich dicEhchescn in das Tick :cht zurückgezogen;
jetzt kommen sie aber halb verhungert wieder „ nd weiden
sofort von den internationalen Truppen »um Gcpäcktragen
nnd Kriegsmatcrialschlcppcn gezwungen . Tas ganze Gebiet
ist von chinesischen Räubern unsicher gemacht , die keine Ge¬
legenheit versäume » , ans uns zn schießen , wenn sie uns über¬
raschen lönncn ; aber wir passen scharf aus ."

Dir englische Mcutrrri.
Tie englische Admiralität vcrökkentlicht eine Note , in der

sic erklärt , es sei nicht richtig , das die Besatzung des
Kriegsschiffes „ Barflcnr " im äußersten Osten gemeutert habe.
ES hätten nur einige Mann einer nn bedeutenden Unord¬
nung sich schuldig gemacht , die von der übrigen Besatzung
nicht gntgebcißm worden sei. Trci Mann seien verhaftet
worden . tAha !) .

Der sttdasrililillischc Krieg.
*

Oldenburg . 7 . Januar.

Präsident Krüger.
Tie n r n n l h c > t de - Pläsid - iue » . rngcr nimmt

einen günstigen Verlaus, ob ?. -eich der Patient über
eine sehr natürliäw S,l >wic ' ie klagt.

Bon , kkriegSfchans ' la <rr.

Ter l' apsiädter Berickit .-cstaltcr der Talin Mail ' ' will
aus zuverlässiger Onelle wissen , Tenirt beabsichtige ln
die Kaplolo » 1 e e i n z n s a l l e n, sobald die voran .' gc
jaiidreii Kommandos ihre Stellungen besestigt haben . Lvrd

Kiichener hat sich genötigt gesehen , 5000 Mann zum
Schub der Naiidininen auszubieie .i.

Lord Kilchener meidet ans Pretoria vom 4 . Januar:
Tcr >v c st li ch c Teil der B » reu scheiut sich » ach Ealv ! -
ii i e> begebe » , der ö st liche scheint sich in Heinere Gruppen
nnsgelost zu habe » . Gestern hat wieder eine kleine Buren-
ableilnng westlich von Aliwai -Nonli den O r a » i c s l n ir
überjcl,ritten . Sie Buren zeigten sich an der Bahnlinie
bei ßihen oster , doll , ist zweljelhast . ob sich Tewet bei
ihnen befindet.

Seit mehrere » Tagen solle » zahlreiche KapHollän-
der Heimlich aus dein AKsten per Kaplolonic » ach Norden
ausgebrochen sein , vermutlich um icch den in die Kolonie
euigebrochenen B n r e n n n z u j cb l i e st e n.

„ Evcning Standard " meldet , dle von den Buren bei
Helvetia am 2 ! >. Tezember gefangen genommenen
Engländer seien sreigelaisen worden.

*
Ans Eavstadk, 5 . Januar wird gemeldet : Ter Pre¬

mierminister der Kaplolonie Gordo » Sprigg und der Over,
» ommissar Milner hatten liente jrüli » ine lange Unterre¬
dung . Tas Ergebnis ivar , daß sofort ein besoneeeer Mi-
nisierral einbernsen ivnrde . Es wird eine wichtige Be¬
kannt in a ch ii n g erwartet.

Teulicdk- :)reich.
LlllikSlieriÄt.

— Ter prcnstische Finanz m i n i ft e r Tr . v . Miguel
soll sich dahin ausgesprochen haben , dass er nicht länger
att - bis zun , Frübiahr im Amt bleibe » wolle . — Ob ' s
wahr ist?

— Eine Bekannlmachnng , m „ mcichSanz ." setzt die Mit-
gliedcr der beiden Häuser de .- preustiichen Landtage , daovn
in Kenntni -.- , das ; die Erössnnng oes ans den 8 . Jc
190 ! einbernsen .' » Landtages an diesem Tage , mittags
! 2 Uhr . im lveisten Saale des königlickien Schlosser in Ber¬
lin erjolgen wird.

Ter „ Reiebsanz " verössenllicht ferner den Fakir-
Plan sür die d en > s ck> e n 9c e i ch S p o sl d a in >> s e r L i»
nie» nach O sl a s i e n und A ustra > icn l ' ro l ' wl , soivie
eine . Bekanntmachung , detr . die Jnsanimensennng der Prli.
snngslommisiion , des Ehrciigecichls und des Ehrcngerichls-
hoseS sür Paientanlve . tte pro 1901

— Ter Eittwiirs znm S ch a n m >v ei n st energ es st
ist dem Bnnde ^ rat .zngegangcn Tanasl ; uiitc ' liegt der in-
ländische Schaumwein ans Tranbenwein , au ? Obst » oder
Beerenwein (Fruchtwein ) oder ans weinhaltige » Stosjen
einer Verbrauchsabgabe . Schaumwein , der anSgesührt
wird , bleib ! dagegen von der Abgabe befreit.

— Auch die „ Köln Zig ." siöstt jetzt Iräjrig in da ? Horn
der Agrarier, indem >ie eine Erhöhnng des Ge-
trridezvlles vo >' !,

'» » Alark ans 6 Marl als eine,
mos,volle Erhöhung bezeichnet .

' Tie Theorie de - Arvl-
ivi -cbers könne nur dann ernst genommen werden , wenn
man überhaupt jeden Schutzzoll , nicht blo ! den agrari¬
schen , sondern o » ch den indnstriellen , vermiest . - - Tazu
bemerlt Engen Ricttter : Tas ist durchan '- nicbi zulresiend.
Ei » industrieller Schutzzoll kau » sur n i briv iie » >g d r
Juduslrieaiilageu und durch dl ' ' Konkurrenz derselben mil-
ciuender unsckicidlicch gemactit »»erden Tie GetrRd Produk¬
tion aber findet eine Grenze i » der vorhandenen Bodcn-
släche . E ine intensivere A : i .» ntznng derselben aber ist nicht
möglich vhne eine Sleigernng der ProdnklionSkoscen.

— Ecn allgemeiner deutscher Inden lag scheint
zustande lommc » zu sollen . In Berlin hat eine Vorbespre-
ctznng von Telegierlen des denliäi israelitischen « ,emettide-
bliiides , des deutschen ßiabbtner Verbandes , de - Zeittral-
vercins denlschcr Staatsbürger südlichen Glauben - , der
jüdischen Lllieratnr nnd Lehrcrvereine slnttgesiindcu . die
jwi eingehend mit der Frage des Jndentages deschasiigle.
lieber die Beschlüsse der Konferenz wird strenge » Geheim¬
nis bewahrt.

— Jnstizrat Sello erlaßt wiederuni eine Erklärnug,
an ? der hervorgehl , das ; thaiscichlich am 28 . Tezember die
Boriintersilchnng gegen ihn wegen Begünsti¬
gung des Angeklagten S >ternI , erg ervssnrt worden
ist . T ? r w itere Inhalt der Erklärung bk ' chäsEgt sich mit
kincr Anzahl Beschuldigungen , die Sello zu cittlrü,tr » sucht.

Äus dem Grokhenoqtum.
Der 5.«» k7t.r en ' kr, 7 » tt
I - ».Dsue? Qu ?r «neA,ak » ^ irrer . »n - «n UN»

ft« » .
Oldenbnrsi , 7 . Januar.' Militätische ^ >e» soimlie,i . Tchncider , Juteud«

Rat und Vorstand der Jnlend . der 14 . Div .. wurde zu der
Ko,ps Julcud . des X . Ariucckorps, und v. LagicwSkt,
Juleud -Assessor von der KorpS -Jutend . de« X . Armcckorp- ,als Vmstaiid zu der Inicnv . der Verkchr- lruppen , zum
1 . April 1901 versetzt.



p» Militärische « . Der mir Ende Dezember 1900 z» »> ,
gr-oßen Gencralst - in Vertt » kommandiert gewesene Hanp!
niann von Dlam ' ord rem Fcldarrillcnc Regimen ?>r . 62
in in 3D . cinaeirene» und bat beule die ihm als Ebcs >
übertragene I Batterie i- ernominen. von Dlani 'vid gehörte
iruticr den , FeD .-. : : . . Regiment ren Sch .irul >o »i

'
r 1 . Han .

» reell «. , . . Nr . i «> an In diesem wurde er 3 . er :eulnaiil
und mit dein »reu . , . ndo rum Gcneralnab betraut . Bei
Bermcbinna « cne- e . «. :p : ! d : : ::g rrn Feldaitilleric -Regimenlerii
am I . 3kiRer 1 ^ ^" ' ira : er znm F . '

. dariiUcric- Regini . ni >Nr
62 über. In der -weiten H .- ttle der vorige» JGres erbielt
von Dram' prb seine Ernennung zum Hanpkinanii und
Batterie^ si

' erdcnsvcrlcihuul, . S K H . der Großherzog
bat zu r . ld. een ocrnbi I . das Etzeen - Großkreuz mit der
goldenen Krone : 3 . Eie . dem Geheimen Rar 3elf » , nun:
2 . dar Ed.ren i^rrnkreuz : 3 . Eec dem krmelich prcnßn

'
chcn

.Generalleulnam - D . Karl von Kleine 2 . da -:- Einen-
>!omib: :rkreuz: dem Beze 3 . . rkanin-.erbclrn Freiherr» von
Boldniere 4 . dae- Rttleckren; II Klane : dem Haasmar ' .hall
Freiherrn von Rössing. - Nachdem von I . M . der
König '.» der Niederlande dem Hv'spnrier Filter, dem
Kammerdiener Harimann und dein Fabrniciner Willers
in Oldenburg die goldene Earenniedaille . - owie dem Hoikoch
Müller und dem HcVakai Pencr ta '

elbst die silberne
Edrenmedaille de -:- 3rdens vrn Drauien -Nanau . von 3 . H.
dem Herzog -Regenten von Melllcnbnra 3 . : >:oerin dem Be¬
reiter Bnnning in Oldenburg das silberne Verdicimkreuz
des grotzherzoglich i :: . cksi :E .e,a :

'
ch . n Haasordcn :- der

wend '.ieben Krone verl '.cb.en worden , bat 3 . K . H . der
Großherzog die Erlanbnie - zur Annaknne und Anlegung
dieser Dekorationen zu criellcn geruht.

* Jusrizsachc . Der Aeceistst Koch in Dldcnburg ist
zum Berireier de -:- 'Ai : : i :-a :i :pall :> I in 3 . a .'» bürg . ? ,' nditor
3child, und zii ::r G . csisien der Draat -sanwalt ' cha ' i bei dem
Landgerichte Dldenburg vom 1 . Januar 1901 an bis weiter
bestell:.

Ter Tcckadctt von Lroblmski , 3ohn des biengen
Dbersileninan ! -:- z .D . und Bezirk: -Kommaiideni : von Koblinski,
der oekanntlich den Umergairg de :- deut' chcn Dchnlichisics
. . lünci' enau " mir erlebte und nnverlci : gcrener wurde , ver¬
bringt zur Zc : t in Dldcnbnrg eilten 14iägigcn Urlaub.

* Im grosihcrzoglichcu Theater wurde gestern
L ' Nrrouge :- rcl '.cdie:- und ron ' niberen dlnüübrungcn hier-
Lrr :- bekannte:- Volksstnck . Hascmaiins Tochter" in niuster-
g .lriger Darstellung gegeben. Der Regisseur. Herr Albert
Blumen reich, sviclic selbst den alten Hasemann in vollendeter
Weise : seine Frau Aibertine - Frö '.' lein Bebrcn :- , sekundierte
ibm lre -ilich . Die Rolle der ältesten Tochter Emilie war
Fräulein Zeiebreich zuaedalli : wegen plötzlicher Erkrankung
der Dame war Frau Manba Gicsecke bereitwillig eingc-
sprnngen : ne erledigte ihre Ausgabe sehr glücklich . Da Herr
Gicsecke den Dchlostermeistcr Knorr . Emilien : Galten . spiclie,
halten wir da : Vergnügen , ein wirkliche: Ehepaar ans der
Bühne vor uns um den zuknnirigcn Dvrößttng — ob kalt
oder wann — reckt naturgetreu ' ich katzbalgen zu sehen.
Die beiden Tächter Rom und Franziska Ha >cmann fanden
in Frl . Brock und Frl . Ewer: d : e richtige Bertreuiiig:
cbenw Fabrikant Körner in Herrn Hedeberg und der
unglückliche, liebelnde D' vothekerKlein in Herrn von Weber.
Die kleineren Rochen waren sämtlich gut besetzt . Viel Heiter¬
keit erregte da: Platisprechen der Manha Frl . Bosse. Der
Erko.

'
g de : Al ende- war ein vollstündiger : ickwerlich har

gestern jemand da: Theater v.n 'ocsricdigl verlassen.
' Frcili Marie Skvitt , Vorsitzende de : Bunde:

deutscher Fiane . '.reren '. e, ist vom Verein Arbeitsnachweis
- nr Frauen und Mädchen zu einem Vorirage liier in
D . tenburg au ' .arch . der : wo . den und har ihre Zusage für den
22 . Jan . gegeben. Der Vortrag wird im grossen Kasinosaal
siaiisinden.

* ZtnatSmiuistcr Jansen leierte Sonnabend seinen
70 . Gebnrieeee . Von einer Reih : von Beamten wurde dem
langjährigen ersten Minimer unserer- Lande : eine 3ainmlnng
von Vbotogravu .en au : Dldenbnra, und Rastede überreicht.
Der Gestierte haue in diesem 3ommcr sein 25jährige:
Rlmneerjubelanni begehen können, wenn er im Amte ge¬
blieben wäre.

* Tic „ Tchlararsia Qldenbuvqia " feierte Donn¬
abend und gestern unter starker Beteiligung auswärtiger
Bunde : m :lg!ieder (au: Berlin . Aacken. Hamburg . Hannover,
Biele ' eld . Bremen ec.) ihr zehnjährige : Ltestnng : scsl im Kaiino.

* Tsteruburgcr Bürgcrvcreiu . Die gestern Nach¬
mittag in der „Harmonie " abgchalrene Monatr -vcrsammlimg
de : Bürgervereins war gut besucht . Der Zweck und die
uneigennnnigen Bestrebungen de : Verein :- , die Interessen der
Gemeinde zu fördern und zu p ' lcgcn. werde» immer mehr
als nurlich anerkannt : die Mitgliedcrzahl neigt deshalb von
Monat zu Monat . Politische Erörterungen werden in den
Versammlungen nicht geduldet, su .d v .clmcbr durch 3latnl
verboten .Freie Bcsvrcchung über die im Vordergründe flehenden
Gemeindeangelegcnheil -en . sowie fair regelmäßig gehaltene be¬
lehrende Vorrräge halten die Mitglieder mehrere Dtundcn
in regem Gedankenaustausch zusammen. Ter Vorsitzende
hielt gestern einen Vortrag über Haftpflichtversicherung
und wies an der Hand gesetzlicher Bestimmungen nach, dag
die Hastv - i '-chlveriicherung nicht nur sur Fabriken und um¬
fangreiche Gewerbebetriebe aller An . sondern auch für den
Landmann . Handwerker und Beamten , Hausbesitzer und
Mieter von Bedeutung sei . Durch zablreichc Beispiele wurde
erläutert , wann und wodurch die Haitpsleckt eimretc ; aus
der Versammlung gewellte Anklagen wurden bcankwcrtct.
Hieraus wurden Mitteilungen über den 3land verschiedener
die Gcmcilidcintercs' cn berührende Angelegenheiten gemacht,
welch : von den A >

'
. den mit großem Interesse entgegen

genommen wurden . Di: nächste Versammlung sinder im
^ ebruar statt.

* Lldcuburgcr Vkaultcuvcveii ». Ter ans den R
Januar ongeietzte Wempc - Vortrag muh Umstände
halber noch hinau ^ qeschoben werden.

* Wcwc » begericht . Ter NegierungSrat z . D . Reckt- - I
anwalt Becker hier iü vom Magistrat zum stellvertretenden !
Vorsitzenden des c-iewerbegerichls gewählt und vom 3taats-
minisicriiim als solcher eidlich vervilichtet worden.

* Brand im grosrherzoglicheu Museum . Gestern i
i » der Frühe wurde » liier Fenerloichzug znin 4 Male in I
dicseni Jahre allariiiien . E : brannte inr Museum am
Tamm . Der Hauswart hatte beim Aufttthcn bereit- alle
Räume mit Ranch erfüllt gesunden. Ter schnell allarmierke
Lojchzug ging dem Feuer , das namentlich in den Tccken sich
verbreitete, energisch zu Leibe und konnte es in verhältnis¬
mässig kurzer Zeit dämpfen . 3äiniliche Tecken im nördlichen
Teil des Gebäudes bis znm Tachsiuhl sind durchgebrannt.
Von den Lanunlnngcn ist indessen nicht viel beschädigt und
perdorbcn. Tic Dachen fanden in der Bibliothek ein sicheres
Unterkommen. In Gefahr waren namentlich die Naturalien.
Tie wackere Dchar der Löscher Hane bei der großen Kälte
eine schwere Arbeit : trotz slcisgcsroreiier Hände und er¬
starrtem Körper b.ai sic aber Tüchtiges geleistet und dem
Lande wertvolle Dchätze erhalten betten . Eine « der Mann-
schast wäre beinahe erstickt und muhte , ohnmächtig von ckiauch,
vom Platze getragen werden, erholte sich aber wieder,
lieber die Entüchung des Feuers ist incht-:- Bestimmtes
bekannt. Am Tage vorher iü in den Räumen gearbeitet
worden : man bringt den Brand damit in Zusammenhang.

* Vissport Durch das anhaltende starke Froslwetter
in cs dem den Eissport liebenden Publikum möglich geworden,
nach Herzcnslil ' t sich dem DchlM'chuhlauscn zu widmen.
Wen» die Eisbahnen in der Nähe der Diadt bcrcil: im
Lanke der vorigen Woche Tag für Tag mit zahlreichen
Dchlitrschnhläiifcrn besetzt waren , so konnte man die- gestern,
am Donnrage , erst recht bemerken , indem jung und alt sich
dein die Gesundheit stärkenden Vergnügen hingab . Mir Vor¬
liebe werden die Eisbahnen ans den Tobbcn - und Donncr-
schwccnvicicu ausgesucht, da dieselben schnell zu erreichen sind
uvd auch im allgemeinen die Gewähr der Dickicrhcit bieien.

Tie Kapelle unseres Tra ^ ner -RegimentS
Nr . IS wird unter Leitung ihre: Dirigenten Feuhe
Donnabend , den 12 . Januar d . I ., zu dem großen Winrersc ' i
des bremer Bürger - Vereins in den Räumen der bremcr
Eeniralballen die Konzen - und Vallinusik liefern.

— Wasscruot . I » eine unangenehme Lage gerieten
gestern Donnrag « Vornvttag die Bewohner eines Hauses an
der D .- Drraßc . Gegen 12 Uhr mittags plante plötzlich ein
Zweigrohr der Wanerlcil . üig. und ein wüchsiger Wasserstrahl
crgos; sich ans chm . die Donlcerainränmc bald unter Wasser
setzend . Es wurde zwar die sofortige Abstellung der Haupt¬
leitung raschniöglich

' t veranlaß ' , immerhin mag diese feuchte
Donniag -e-gabe bei der starken Kälte doppelt fühlbar ge¬
wesen sei» .

* Tas Acidartillcrie -Negiineirt Nr . « s wird am
II . d . Mts . von vovinutagr - 11 Uhr an in dem Gelände
de : Wildenlohs ein Dcharsschichen abhalten . Den Anoid-
nungen der ausgestellten Dicherhcitsposlcn in unbedingt
Folge zu leisten. Tie bei diesem Dcharkichich-en blindge-
gangenen Geschosse werden seitens des Regimen;-? ausgesucht
und gewrcngl . -Dollkcn trotzdem etwa noch Gekchosie gesun¬
den werden , so dunen dieselben wegen der damit verbundenen
Lebcnsgckahr nicht berührt werden . Die Fundstellen sind
durch ein gut sichtbares Zeichen kenntlich zu machen und dem
Fclrarsillcnc - Rcgimcnt Nr . 62 zur Aussubrunz dev Dprciiguug
nsilzuteilcn. Für jede? Geschoß, welches aus die Anzeige
hin gesprengt wird , erhalt der Finder 1 Mk . Belohnung.

' Eine hohe uiilitärnchc Ztuszeichnuug , bas MiUtär-
ebrcnznchcn I . Klasse, har der Unteroffizier Bovc, der früber
der 9 . Kompanie unsercs Fnfanleneregimcnis awgchörtc i .v.d
jetzt als Kriegskreiwilliger in bbina weilt , erhalte » . Er war
der cräe . der bei der Erstürmung Pekings die Mauer erflieg
und dort d e dem' chc Flagge auspslauzle.

* Falsches Geld . Wie bekannt , wurde vor längerer
Zeit venuck: . falsche 10 Markstücke in Umlauf zu bringen.
Einer der Gelvsabritanien , welche sich in der Haarensiraße
niedergelassen haue , wurde damals gleich verhaftet , während
cs dem zweiten gelang , zu entkommen. Nun ist auch dieser
glücklich erwischt und liier von Gelic-nlircken ans eingclic' err.

G Ter Qldcnburqer Klnb in Bremen - gegr. 1893)
wird am kommenden Tonncrsrag im unteren Konzerlsaale
des Tivoli seine Generalversammlung abhalten . Aus der
Tagesordnung stehen folgende Punkte : Geschäftliche Mit¬
teilungen , Jahresbericht . Kassenbericht, Bericht der Revisoren,
Aufnahme neuer Mitglieder , Dtiftungssesl , Wahl des Gesamt-
vorsiandcs , der Rev .sorcn. Fahnenträger nsw. Tas WeihnachtS-
fesr beging der Verein cbcnsalls im Tivoli ; dasselbe nahm
unter vollzähliger Teilnahme der Mitglieder einen schonen
Verlaus.

' Lei « 11 . Stiftungsfest feierte gestern in seinem
Vcreinslokale . Lctjcne - Ecablisscmciit. der Turnverein
Nadorst . Tic crjchie. . e"e !3char de- Festteilnehmer war
groß . Die wurde von dem Sprecher des Vereins , Hern,
Führten. mit einer schwungvollen Rede begrüßt . Hierauf
begann das Turnen . Dämtliche Hebungen wurden elegant
und erakt ausgcsührt und errangen sich de » all¬
gemeinen Beifall der Zuschauer. Die bestanden in Aufmarsch,
Ltabübiingen , allgemeinem Ricgcnturncn am Pferd , Dchwcbc-
rcck und Bock . Miislcrturiicu an Ringen und Kürturnen am
Barren . Nachdem der Dbceiurnwart Kaiser eine Rede auf
Fürst und Vaterland gehalten und Turnlehrer Franke den
Turnverein Nadorst gelobt und zu weiterem Dtreben ausge¬
fordert hatte , begann der Zcsrball.

-üandrlstaunurr für das Herzogtum Olden¬
burg .

'
Ditzung de - Dchiffahrts -Äusschusscs vom

Freitag , <ocu 4 . Januar , abends 4^30 Uhr , in ocn Ticiisr-
väiuncn der Handelskammer . Anwescud wäre»
d ' c .Herren : C . -öroß, Konsul , Brake ; A.
Dchijs, Elsfleth : A. Dchragc, Atens ;

'L Dchnltze,
Konsul , Dldenbnrg ; .H . 3 . Thncn, Bralc : Tr . Riolct,
Dyndikus . Als Vertreter des Dlaatsmmikterium : , Devar.
lemcnt des Innern : Negierungsrat Dcbcec. DogeSord-
viing : I . Einführung des L o t se » z w a u a e s aus
der unteren Hunte . 2 . Nachtruhe im 3 chisserge -
werbe. 3 . Vertrauliches . Ter Vorsitzende des Ausscbu,-
ics , Konsul Grob, erösincte um 6,30 Uhr die Ditzung.

Um den SchissSverkehr aus der unteren Hunte sicherer zu
- estalten und Zusammenstößen von Schiffen unter einan

w und mit den Brücker» möglichst vorzubeugen , ist von,
? : aatSministerium die Einführung des Lotfenzwangcs
auf der unteren Hunte durch landcspolizcilich ' Anordilung
ui Aussicht genommen . Mit Vev' ügung vom 2 ' . Nov v . I.
ist die Kammer erfüllst worden , sich darüber gutachtlich zu
äußern : 1 . welche Dchisse ev . dem Lotsenzwange nicht
zu unterwerfen sind , 2. ob auf eine Vermehrung der Lvi
se -i sofort Bedallst genommen werden muß . Der Ausschuß
beschließt , cs für wünschenswert zu erklären , daß die Han
delskammcr dem DtaatSministerium , Tevart -' iaent de :-
Innern , die Einführung des Lotsenzwanges empfehle , und
zwar für Leedampfer jeder Größe und für sonstige Dee-
sohrzeuge mir einem Bruttoraumgehalt von 350 Kubik¬
metern oder mehr . Von einer Beschlußfassung über die
Diaiionierung der Lctsen wird Abstand genommen . Punkt

der Tagesordnung wurde zurückgesicllt . Schluß der
Ditzung um 8 .45 Uhr.

(-) Eine Belohnung von hoher Leite ist dem Schiff-,
jungen ül aasten, welcher auf der grostherzoglichen
; !acbt „Lomalm ' angcstcllt war . zu teil geworden . Vor ca.
c incm Jahre wurde , wie berichtet , der Wachtposten bei dein
Postgcbäv .de dabei überraichi . wie er auf Posten rauchte
Aus Angst uuo Furcht vor Dlrase ipraug derselbe in die
Hume . Der Fall und das Klatschen im Wasser wurden von
Klaagen , welcher in seiner Koje schon zu Bette lag . gehört:
ce spraug aus Teck , crgriss einen Bootshaken und ersaß ; :
auch glücklich den Erlrinlenden damit an der Kleidunn.
Klaastcn tzielt denselben nun jo lange über Wasser , bis aus
seine Hilferufe andere Perioncu das Rettungswert roll¬
enden tonnccn . Zu Weihnachten nun ließ 3 . K - .Hobelt
Klaaßcn zu sich befehlen und überreichte ihm eine wert¬
volle goldene Ubr und Keue zur ieine wackere Thal . T.
Kinasten bei der Marine ciniretsn wollte , so hat 3 . .-i.
Hoheit seine . : : SchisjSjuiigen die Wege geebnet , indem er
die Anmeldung übernommen liar . Bel der Verabschiedung
wurde Kiaastcii von I . K . H . der Großherz ogiu mir
ciuem »eündcdrnck am'

geiordevl . sich siet ? hei ihr zn melden,
wenn sie etwa seinen Drcitionsort besuche. Nach dem Be-
kanntwcrden von Klaaßcus Ehrung haben mehrere Kna¬
ben ans feinem Heimatsorte DüdmosleSkehn Luft zum
3ch >iscraew "rbe bclommeu.

* Besiirwechscl . Das an der 1 . Ehnernstraße unter
Nr . 20 bclegcne Haus- des Lokomotivführers Burose in
2l » rich kaufte der Bremser Wild . Möller hicrselbst für die
Lnnun : von 11,000 Mk . und die an der Nadorsterchaussce
unter Nr . 7 hclcgenc Harmssche, srüher Oldejohaimsschc
Besitzung cnvgrb der Malermeister Kaiser hicrselbst für den
Kaufpreis von 10,300 Mk . Beide Verkäufe vermittelte der
Geld - und Häusermakler .Heinrich Wcsiing lsicrjclbsr . — Tas
Vicioria -Hotel in 3velgönnc pachtete der Gastwirt Pape in
Logabirum bei Leer vom 1 . Mai d . I . an gleichfalls durch
Vermittlung des genannten Maklers.

' Bermandtc werden gesuchr zu einem Manne , Namens
Hermann Bocck oder Bolck oder Bork, (der Name
ist nicht genau zu entziffern) , der im Alter von 42 Jahren
mir Hinterlassung eines Vermögens in Nordguccnsland
( Ausüralienf verstorben ist . Nähere Auskunft erteilt H . Wai¬
sen, Emcka daselbst.' Eine Neunzigjährige . Am heutigen Tage feiert Frau
Ww . Meyer beim Sandmann W . Brocksik m Bürgcrfeldc
ihren neunzigsten Geburtstag . Mil seltener Frische und
Rüstigkeil verrich'. et sie noch jede im Haushalt vorkommende
'Arbeit , so daß zu erwarten steht, daß ihr noch weitere Jahre
in Gesundheit beickiedcn sind.

" Nakurhrilvcrein . Tie erste diesjährige Versammlung
am Freilag dieser Woche bringt einen Vortrag über das Blut
und die verschiedenen Vliiikranthcitcn.

*
* »

o Vvcrsten , 7 . Jan . Ter Kriegcrverein der
Landgemeinde 3ldenbnrg hielt gestern Abend inr „ 3dcon"
eine Versammlung ab, welche gut besucht war . Ans Befür¬
wortung der Vcriammlung wnrdcn für einen hilrsbcdiirttigen
Kameraden 40 Mk . ans dem Unterstützung- sonds bewilligt.
Tic Feier des Geburtstages Dr . Ma >. des Kaisers sinder
am Lonntag . den 27 . Januar , durch einen Ball im VercinS-
lolal statt , wozu Militär ohne Charge , welche Ortseingesessene
sind, freien Zutritt erhalten sollen. Fernerhin wurde be¬
schlossen , aus besonderen Wunsch des Bundesvorstandes am ge¬
nannten Tage eine Lammlung zum Besten des Kyfshäujer -Tcnk-
malS zu veranstalten . Ter Ucberjchuß des letzten GcsellschaftS-
abendZ betrug 21 .55 Mk . Zum Schluß fand die Ver¬
auktionierung der Gewinne statt , welche bei der WcihnachtS-
verlojung gezogen und bisher nicht abgeholl worden sind.
Ter hierbei erzielte Betrag fällt dem Untersintzungsfonds
des Verein » zu . — Tie direkt an der Lchießsiandsanlage des
des hiesigen Lchützcnverciiis angrenzende Besitzung von
Brcdehorn ging durch Kauf in den Besitz des Gastwirts
.Holze über. Ter Käufer gedenkt donselbst durch schöne An¬
lagen einen Lckmtzcngarten einzneichren.

-r - Lsternburg . 7 . Jan . 'Am Mittwoch . Iden 16.

Januar , begeht der osternburger Gesangverein (gegründet
1864 ) in Trcisers Saal sein 37 . Ltifrungsscst . — Ter
Laal - Lchießvcrcin der oldcnburgischen Glashütte hielt in

dem geräumigen Saale de » Wirts Barkemcyer (Trielakcr

.Hof ) am gestrigen Sonntage ein Tanzkränzchcn ab , welches

gut besucht war und in dem schön dekorierten Lokale ausS
beste verlief.' Lfrernburg . 6 . Jan . In die standesamtlichen
Register pro 1900 sind hieß eingetragen : 116 Eheschließungen,
394 Gcburissälle und 153 Stcrbefälle . gegen bezw . 87, 400
und 168 im Vorjahre.

-o T sternburg , 7 . Jan . Am verflossenenSonnabend fand in
Trciicrs Wirtschaft eine gutbcsuchte Generalversammlung
de» osternburger Turnvereins statt . Tie sehr
reichhaltige Tagesordnung beschäftigte sich zunächst mit der
RellinungSablage sür das verflossene Bcreinsjahr.
Abgesehen von einigen unwesentlichen Monikas konnte die
Rechnung sestgestcllt und der Kassenwart entlastet werden.
In den Erat für das lausende Jahr wurden in
Einnahme l03l Mk . und in Ausgabe 1026 Mark gestellt.
Der Verein zählt augenblicklich reichlich 1 <)0 aktive und 95
Passive Mitglieder , wohin ;» noch ca . 15 Damen der Tamen-
abicilung kommen . Tie Vor,ctilägc des Turnrats , ein neues
Reck anzuschassen und die Turnhalle mit neuem Anstrich zu
versehen , fanden die Zustimmung der Versammlung . Tie
alsdann vorgcnommcne Auslosung von zwei Aktie« im
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L-elrage von je IN Mark ergab die Aktieninhaber M . Tn i
ser -Osternburg und W . Rcuße -Trielake Eine raseffe Erle-
digung sand die N euwahl der ausscheidcnoen Vorstands¬
mitglieder . Tie üderiviegcnde Mehrheit vereinigte ücki „ ui
die Wiederivahl des bisherigen Vorstände -) und zwar:
h u m in c l als Sprecher . Knoteals 2 . Turmvart , .h öps
„ er als Kajsensührer und H . Me » er als 2. Zeugwari.
ferner wurden gewählt Knote und Will in s als Sing-
warre , Tannemann als Fahnenträger und Lieber
und Beyer als Fahnciijunlcr . Eine ausgedehnte Tebaue
riesen die Verhandlungen über die einzurichtenden Kna¬
ben» u n d M ä d ck e n a b t e i l u n g e n wach, Zunächst
machte der Sprecher die Anwesenden mit den Erwägunge»
des Turnrai -s bekannt - ES ivurde besonders betont , das; das
-Lchülcrturnen in dieser Einsicht von außerordentlich -' r Be-
deutung sei , weil es Lust und Liebe zur Turncrei in der
fugend erweckt und geeignet sei, dem Verein später brauch
bare Elemente zuzusühre » . Allein diele Umstände geböten,
dem Vorgehen anderer Vereine Folge zu lcisien , und einen
demnächstigen Versuch zu mache» - Es ivurde serner daraus
hlngewiese » , den Bettrag aus ei» Minimum herabzuiegen,
um Kindern aller Llände die Möglichkeit z » geben , sich
dem Turnen widmen zu könne » - Mit besonderer Freude
konnte zur Kenntnis gebracht werden , das; sich bereits eine
geeignete Persönlichkeit aus den Reihen der Turner gesun¬
den habe , die Leitung des Jugendturnens zu übernehmen.
Jm übrigen stehe der Turnrat aus dem -Standpunkt , das;
nur unter der Voraus ; etzung die Neueinrichtung geschassen
werden könne , wenn sich genügend Lchulermaterial melde.
Ein Vorstandmitglied solle damit beaujtragt werden , bei
den Lchulvorsländen Nachsrage zu Hallen , und durch An¬
nonzen alsbald Bclaiintinachungen ergehen zu lassen - Ter
Verein würde allerdings nur dann in der Lage sein , in die¬
ser Lache vorzugchcn , wenn sich mindestens 30 Knaben und
2tt Mädchen entstellen - Einige Turner in oer Versammlung
gaben mit Nachdruck kund . dag die Vorzüge
des Jugendturnens recht grosse seien , das,
sie besonders in der Lage wäre » . die -Z erfah¬
rungsgemäß seststellen zu können , daN, sie dem in den
Jahren 1881— 82 in unserem Verein eing - richreten Jugend-
turnen mit großer Liebe obgelägen hätten und darin ocn
(Rund für ihre noch heutige Zugehörigkeit als aktive Tnr
ncr zum Verein zu erblickte» glaubten - Mit Bedauern sei
zu konstatieren , daß die damalige Einrichtung wieder im
Lande verlaufen sei ivegen Mangel an geeigneten Lei¬
tern - Tie Versammlung stimmte , wie zu erwarten war,
den sorgfältig erwogenen Planen des Tnrnrats freudig
-ü - Ter Turnrat wurde - ermächtigt , pie einleitenden Schrille
zur Bildung von Lchüleral -tcjlniigen zu rbini - hossenllich
wird auch die Bürgerschaft Osternbnrgs und Umgegend dein
Vorhaben reges Interesse entgegenbriiige » und die An¬
gelegenheit nach -graften zu untersuchen und sördern ge¬
willt sein , znin Legen der Heranwachsenden Jugend . —
Als 1 - Punkt stand die Besprechung über da -S 25 Stif¬
tungsfest auf der Tagesordnung . Dasselbe ist ans
Lonntag . den 3 - Februar , jestgelegt . Tie Feier besteht in
Lchauturnen und Kommers mit Tamcn.
Ter folgende Ball ivird am Ticnstag , de»
5 . Februar , abgehaltcn . Alle Mitglieder ivurden vom
Lprecher besonders und wiederholt darauf hingewiesen, daß
sich das Fest nur unter der Bedingung zu einem würdigen
gestalten könne, wenn alle Beteiligten ihre ganze Kraft und
ihr bestes Können cinznsctzcn bereit seien . Tann würde dcr
Berein auch an seinem -Hubellage seinen allen guten Ruf
ccchtscrligen - Ter Turnrat halte auch in dieser
(Lache dar Programm mit anerkennenswertem Fleiß
zusammcngestcllt, und die Versammelten konnten den vor-
getragenen Vorschlägen nur vollauf zuslimmc» . Es dürfte
unter diesen Umständen keinen Zweifel habe» , daß das Fest
einen glänzenden Verlauf nehme» und die zahlreichen Teil¬
nehmer durchaus befriedigen wird . Tein Tururat wurde ein
achtglicdrigcs Komitee bei seinen Vorbereitungen zur Leite ge¬
stellt . Zum Schluß beschäftigte sich die Versammlung mit einer
vorzunehmcndcn Kohlsahrt, als deren Ziel Trcibcrgeu gewählt
wurde, wo cs der hiesigenTurnerschast bereits vor Jahren so überaus
gut gefalle» hat . Weitere Maßnahmen wurden vor der Hand
über diesen Punkt nicht getroffen. Lomit war der offizielle
Teil ca. Ihr Uhr beendigt, und die Fidelität konnte zu ihren.
Rechte kommen. Ter Lprecher des Vereins , Herr Aktuar-
Hummel, spendete aus Anlaß seiner im versloffcncn Herbst
slattgeffmdenen silbernen Hochzeit ein Faß Bier . Endlich
sei noch erwähnt , daß fünf der ehemalige» Gründer unseres
Vereins demselben noch heute angehören , sei cs als aktive
Turner oder Vorstandsmitglieder oder Turnfreunde , woraus
der Verein mit Recht stolz sein kann.

' Zwischenahn , 6 . Jan . Tas zweite der beliebten
Abonnements - Konzerte im „Grünen Hof " , gegebenvon
der Kapelle des Oldenb . Jnf .-Regts . Nr . 91 , ist von Tienstag
auf Freitag , den ll ., verschoben worden , was auch aus dem
Inseratenteil hervorgcht . Hier kann zudem noch ein Teil der
musikalischen Genüsse verraten werden . Es gelange» zum
Vortrag u . a . : Ouvertüre zur Over „ Lemiramis " von Rossini,
„Spanische Suite " von Hackh , „Oerivsvs to tke front ", Marsch
von Sonnet , Ouvertüre zur Oper „Tie Zigeunerin " , Bergson-
Arie für Klarinette , Solo , ein Zlylophon-Lolo re . Wie ge¬
wöhnlich, wird sich auch zu diesem Konzert viel Besuch ein-
stellcn.

X . Brake , 6. Jan . Herr H. Ibsen hies . verkaufte sein
rn der Ecke der Breitcnstraße gelegenes Wohnhaus mit

Antritt zum l . Aug . , ur 25 MO Mk. a» den Eigarrenhäudler
Mcncilberg lücrselbsi.

^ Tossens » 5 . Jan . Gestern 'Abend „ erschien die
Brandglocke» unscru Ort in Auslegung . Bold dränge»
gewaltige Feucrgarbe » zui » Lümmel, es brainitc daS Gebäude
des Laiidmaims A . Miäiaclsen liier im Orl . TaS Wirl
sch .,slsgebä»de gmg lolol in Flamme » aus . während daS
durch eine Braiidmaucr - gelrenule Wohnhaus gerettet iverdcii
komile. I » de» Flaiinnen kaineu um ckPserde , wovon eines dem
vr . von Häsen gehörte, 12 Teile Hornvieh und gegen
20 Schweine, darmtter » ichrcre Zuchteber. Auch sollen
zwei fremde Schweine mit verbrannt sei» . Tic Entstchungs-
Ursache in bislang nnbekaintt.

-ln « de» beuachbartc » («cbicteu.
( i Wilhelmshaven , «i . Jaiuiar . TaS Liilicuschiss

. Lachsen " ist heuie aus Kiel hier einoelrosscn und nach der
Wcrsl wcitcrgedampsl, um dort 'Winter - Jnsraiidschuiigsarbcile»
vorzuiichmen. — Beim Wachtkomuiaudo in Malaga
sind verblieben: Korv -Kapt . Mandl . Mar .-Schifssbaii» icis1er
Eichhorn, OberboolsiiianiiSmaate Philipp » nd Neßler , Ober-
Feueriiicistersiiiaat Artopö . Ob Plasch . » Maat Behrens,
2 Schreiber, l Signalgast , l Obermatrose » , 0 Malrosc » , i »S-
gesami 20 Persouc » . — Ter in de» Kämpfen bei Tientsin
verwuudele Korv . Kapl . Schlicpcr Kol sich zur Heilung
seiner Wunde in da» Wilheliiishenn zu Wiesbaden begebe » .

Letzte Depeschen.
Wirren in Ehina.

' Peking , 6 . Jan . Li - Hnng - Tschang hat einen
Rückfall erlitten , er ist ernstlich krank

' Petersburg , (>. Jan . Ter Abschluß des russisch-
chinesische » Abkommens, betreffend die Oklupieruug der
Mandschurei, wird offiziell bestätigt.

' Lissabon , 7 . Ja » . Neue nach Lourcnzo Marquez
bcslimiitte Trnppeii -Bcrstärkuiigcn sind heute hier abgegangen.

Köln , <!. Ja » . Gestern Vormittag ll Uhr brach in
ciiieni hiesigen Matcrialwarengeschäit Fciier ans , das i»
Kurzem daS ganze Haus i» Flammen fehle und de » Be
wohnern de » Ausweg versperrte . Tie Frau des Geschäfts¬
inhabers und ein l2jährigcsK ind sind verbrannt. Zwei
weitere Kinder von ihm nmrdcn inS Hospital gebracht. Eine
in der ersten Etage wohnende Frau ist in dem Qualm er
stickt . Ein in der drillen Etage zu Bett liegendes lrantcS
Kind sollte von einer Frau gerettet werde» . 'Als die Frau
das Kind bis zur erste » Etage gebracht hatte , brach sic
bewußtlos zusammen ; beide , Frau und Kind sind verbrannt.
Somtt habeil 5 Personen bei dem Brande ihr Lebe»
verloren. Tie Feuerwehr ist noch mit den Aiisräniiinngs-
arbeite» beschäftigt.

Weimar , 7 . Januar . Anläßlich des Ablebens des
Großtzcrzogs fand gestern 'Abend 9 Uhr »» hiesigen
Schlosse eine Hansaudacht statt . Heule 'Abend 10 Uhr wird
die Leiche des verewigten Großherzögs in die Hoslirchc über¬
führt , wo sie bi » zur Bcisehung , welche am Freitag den
ll. d . M . Mittags stattfinder , verbleibt . Ter großherzvgliche
Hof legt ans 6 Monate Trauer a» .

* Haag , 7 . Jan . Turch die liefe Trauer » m de » Groß-
Herzog von Sachsen - Weimar, die am 7 . Februar ab-
täiift , erleidet das Talum der Vermählung der Königin
keine Pcränderung.' Nom , 0 . Ja » . In der vergangenen Nacht ist zum
erstenmal wieder seit lo Jahren Schnee gefallen; die
Stadt und die Umgebung sind in eine weiße Tccke gehülli.
Große Menschenmengen begaben sich nach dem Monte Pincio,
um das ungewöhnliche, großartige Schauspiel zu bewundern.
Auch aus den Provinzen wird Schncesall in säst ganz Italien
gemeldet, selbst aus dem Süden.

Vom (Held - und Warenmarkt.
Vom W c r r p a p i e r m a r t t . T . r criie Geschäfts

tag des neuen Jahres crvsjiielc jur den 'Wertpapiermarkt
unter srcundlichen Auspicie » , denn er braan - ans Peking
die erfreuliche Meldung , das ; China die Friede » bedi »gi>n
gen der Mächte angenommen habe . Tie dem Edill des
Kaisers von China nunmehr nachfolgenden Verhandlungen
der chinesischen Bevollmächtigten mit den Gesandten der
Mächte werden aller Voraussicht nach ohne Zivischcnsalle
verlause » , und es besteht begründete Sdossnung. daß die
chinesische Frage aus für alle Teile bcsriedigende Weise
gelöst wird . Tie Börse betrachtete diese Wendung der
Tinge als ei» günstiges Omen , und sie gab »Heer Anschau
ung am Mittwoch durch eine recht znversffhlliche Tendenz
aus allen Gebiete » Ansdruck Bedauerlicherweise war je¬
doch diese» '. LiinimungSuinjchwiing nur eine kurze Tauer
beschicken, da d,ic Tissonterhöbung der Bank von Eng¬
land verstimmte . Tie Ursache dieser GKdversteisung wird
man in den großen Ansivcudiingen Englands zur Fortfüh¬
rung des Krieges in Transvaal , der sich infolge der Icplen
Mißerfolge der Engländer in die Länge zieht , zu suchen

habe » Man hält .' der londoner Tiskoiilerhöhung In Be»
lin vielleicht nicht größere Bedeutung beigeleg », wenn nickst
gleichzeitig auch der Slains der Reichsbank per 3l . Tez.
eine erhebliche Anspannung gezeigt hätte . Zn Besorgnissen
dürste die Gestellung der Geldverhättnisje bei uns , edvck,
leinei ' A,uleß gebe» , da für de » lannar bei der Reichsbaul
starle Rn .Isliis>e zu eewaeten sind . - lieber die Laue des
Mrinanmaikies und die Ziiluasis i » sjichte » äußert sich die
.staiidelsla » i >ner in Esj >i . oer man wohl e,n zulre,Indes
llrieil über dieses Gebiet ,, » trauen lann , dahin , das! unsere
gewerbliche Thäligkeil in hohem Aaße von der Gestaltung
der Tinge in Transvaal und China avhängl , jedoch von
einer Krisis in der Industrie nick» die Rede sein kann . Im
Gegenteil sei deren Grundlage » ach AuSßlieidnng mancher
spetiilative » Elemciile heute vielleicht als gesunder zu er¬
achten al vordem , wo ans allen Gebieten >!eberlreib »lngen
berrschlen Ta serner ein lhetiäckilicher Bedari vorhanden
ist , der in absehbarer Zeit Befriedigung heischen ivird.
so erschein , die Ern -artting leiaesw .' gs aussichtslos , das;
dem gegenwärtigen Slillsiind deiiinäehsl wieder eine Be¬
lebung de -.- Mertte- , olg . » nürd (.' ine allzu pessimistische
Auslassung Uber » njere Eisenindustrie ist demnach wohl
nickst berechtigst und es dar , „ ich , veriainil werden , daß
bis zu einer gründlich .» Bsierung noch vielfache Schmie
rigieilen ( » überiviiioen lind , lieber die. Lag' de -,' Kohlen-
malll .' e- laßt sich lliigüiißig .' S ni» jo weniger melde » , alü
der parle Frost de» Koniui » siir » ausbrandkolile erheblich
steigert An ' dem Aiilaarmartte war das Geßh ist ivah-
rend d .-r gainen 2oack>e reckstieb» a >t: im Vordergrund stau-
den deulsche und liainvnrger Anleilien . Van sreuiaen Vier'
len waren Ebinejen au > die vejiere » Nachrichten aus China
bin bevorzugst

L LHöttervorlttidsastc
für Tlensiag . den n . Januar.

Im Norden meist beiieres, trockenes 'Weiter mit strengem
Arosl. — Im » brigen Gebiet vielfach wollig bis trüb , strenger
Frost , strichweise etwas Schnee.

?l,i dieser Stelle werde» alle in de» „Aachrichten für Stadt und
»' and " ange . eiaien Versammln » ^ » , Fesiliibkeit.-n , Acreinssitznngen und
ähnliche Lieranstailnngcn nnentgelUich auigesuhrl.

Montag , 2 . Januar.
Verein Erholung : Generalversammlung im „Hotel zur

Krone" . Aniaiig ! >' . 2 Uhr.
Toodls Elablissemenl : Lpezialitäten Boistellimg . Ausanq

8 Uhr.

D «.T, » ^ p s«? r l> e r v ^ ^ ( cz «.' » r.
Oiorddcutschrr Lloyd.

„ Königin Luise"
. Böiger , hat die Reise von Antwerpen

nach Bremen sorlgeseist.
Lldrubiirg -Portugicstschr Tampsschifss -Ncrdcrei.

„ Vianiia " , Eandervseld , ist am 5 . Januar in Oporto
aiigelviiiiilc» .

Kirchcitnnchriliikcii.
Ostcrnburgcr Kirche.

Am Lonntag . de » in . Janugr ll . Epiphanias ) :
Goll . sdieiisl 10 Uhr : Pastor Köster.

Katholische Kirche.
Am Soimiag : I . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär»

gottcsdicnil d Uhr lalle t Wochen) . 9 . (Gottesdienst 9 Uhr
-l . Hochamt I >» Uhr . 5 . Nachmilta .gsandaeht n tlhr.

Sonntag : Gottesdienst morgens !" /, und » acknu . 4 Uln.

Friedeuslirche.
Sonntag : Gottesdienst morgen -: !»> Uhr » n d abends 7 Uhr.

INvangelijchcrJittiglingsvcrci » .
Bersaiiiiulniig Lonntag Abcnv 8 Uhr un Bercinslokal,

Äffühle nstraße 17 . (ääste willkommen

Leüvr t rrmilioiiVLter
ollte daraus sehe » , daß seine Frau » nd,Töchter imJittcressc ihrer
6k8UNl ! ^ 6 ! l nur oclvr mit

ttmu ! 68 -8pil'a ! - k
'
6l!tzfn W

ll . N . K. 76912
von » . ^ 2

( Vasonr »!» L Svlittllnv,
llborßsufungsn , ( DH

tragen . Tiefe Einlagen sind nach allen
Leiten biegsam, unzerbrechlich» rostfrei,

Mau verlange ausdrücklich nur
Kortens oder Mieder mi» Ltcnivcl:

Vrtzonor L Svltllllntz svstv
Ksreltlsr - LpirsI - Oinlsgsn , » üor«

I» N 7k» ir — »u

Anzeigen.

. T - -V ^ "V -V -f - "

Trohe Auswahl.
Billige Preise.

krsorSriiiulorlk.

Tingsfclde bei Wiefelstede.
I . T . LltmannS daselbst beab¬
sichtigt seine zu Tingsfelde be-
lrgrnc

Besitzung,
groß ca. 55 Schcffelsaat, ganz kultiviert
und in einer Fläche beim Hause be¬
legen, mit guten Gebäuden , mit An¬
tritt znm Herbst 1901 öffentlich ver¬
kaufen zu kaffen.

Zweiter Lcrlaufstermin ist angc-
sctzl aus

Sonnabend,
den 12. Januar d . I . ,

nachm. >1 Uhr,
in Clanstens Wirtshause zu
Nuttel . H . Hsrs , Aukt

Illustrierte T'rospekle . be¬
treff . mein nettestes Abort-
anlngen - n . Abftthrfystem
— Danaidettkiibel — »verden
in diesen Lassen fertig und
versende gegen 20 2 ? fg . srk.

öok . Vlvwkvll,
Baui ucistc » u . A bsuhruntcrnehmer

Piano , gut erb , zu k. gef . Off. m
Prcisang . u . 2 . -5 an die Erp , d . B l.

Zu verkamen em großer schöner

Wagen,
zui» Schiveiiictrausvort eingerichtet.

I . Frcrich » ck Sohn , Lldenbnrg.
Gute „Naumann " Maschine billig

, » vcrk . Mittl . Tamm 7.

Es können vom IG d . Nt . an noch
25— 30 Herren an meinem Mittags¬
tisch tciliichmcii, » w > Psg . , eventuell
mit Abendbrot I Pik . Anerlaintt
gntc Küche.

Fra » M . Brandt Ww„
Willicliiistr . l , ani Fricdciisp lah.

Zu vcrk . echte Terrier Hündin.
Moltcnstraßc 5

L>eirat.
Jg . Beamter , statll . Erscheinung,

von augcu . 'Aenß., sucht die Bet . einer
Lidcub . behufs Berliciralinig . Lauv-
niannst . nicht unlcr 20 I .. mit Berm.
bevorzugt.

Angebote bis nun 13 . d M unter
„ Forstmann INU " postlagerndPlocn
in Holst.

Zu vcrlausci , kt » gutes Zwei¬
spänner - Eleschirr mit Ncnsilber-
bcschsag , sowie ein gutes Einspänncr-
tvcschirr , billigst.

I . Frrrichs 0 Sohn,
Oldenburg.

N^givn . Kkllku -fgsrtilivl »
I» r Herccn und Tamen . I

Brei -liste gegen lO Psg . Porto . I
Ist . si . kMslcll . frsnilfuek g . ßl. I

Leliölleilleillle
n,i -e iel , l >oi I»Fst . Fiisiaxp- u»eut-

<Illicli aus einen r Heilung hin.
tl . Wotlvi », Is »nßl>eiuutera . I > ,

Okarlottevffurx, Kpanckaucrott . Ist.
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-beo <§ /er -rAe/v
Mn « alkjäkrNch kattHndtnder

Großer Ailsverkous
Skgann

Kitit»-, dt> 1. «xd dxitrl bis Msxtxz . stx U. Mts.
! zu diesem Zwecke sind sämtliche aosrangierte Waren unter Kostenprei« herabgesetztund werden fast!alle Artikel in diesen Tagen , um zur Laisou neue Lachenzu haben, z» Einkaufspreisen »erkauft.

,W Eixkxxfe jii Brxxt-AxHxttxxgex!
wie auchfür alle sonstigen Einkäufe

bietet dieser Ausverkauf die hervorragendsten Borteile.

In der Abteilung 8»unmo> I- um! Lliüteuer-trtille!
liegen besonders aus:

G Bessere ^ .nal . Bett -Inlette , einzelne Tischtücher , Hand - !
^ tncher , Servietten , wie Gedecke sür ti— IE Personell rc.
Hllls Ssttkvtlsi 'n U »Mit il- lM
I Iiäiirtxd bks Axsxkrlxxssj eixtx WM- giabntt.

8smt!ieke ^ eirettZ. krsgen, kegen-
unl! ksümänlej,

einzelne Kinder- n »d Pamcn -Wälchc,
einzelne u . zurückgefchtc Kleider n . Kleidersianelle.

Fnxtt xM. LxxlMcx schwarzer Fantasiestoffe,
siir Konfirmanden - Kleider s>- kisixkxb,

L8^. Könilli. Pms>. Klaiskn -Lottene.
Ziehung 1 Mast« beginnt am 8 . Januar 1» « «

viencl - u. Zehntel -Loje zu 12 .06 bezw . -« 4.80 be > Lotterie - Lin-nebmrr Meyer zu Paprutmrg.
W Vvvdlllkuw StvindorL i m««,»!. S
Whlaseiüueiib .—kUsbleoIvgeu ^ uro —Tocchnile — ^ erlrwotr. —Lich.-XuweM

» « steiler
»I,

LrioZkr- lliil! XMptztzimMvmiii.
Große KrieBfeMielt

im Oallöof „ Zum tArafea Anton Äüntyer " in Waktde.
Weitere Vorstellungen am Montag , den T. Januar , Anfang7 > , Uhr ; Tienstag . den 8 . Januar , Anfang 6 '/. Uhr ; Mittwoch,den 0 . Januar . Kindervorstellung , Anfang 4 Uhr . Kaffenöffnun,1 stunde vor Beginn der Aufführungen.Ter Anfang und Schlu « der Vorstellung sind für Tienstag undMittwoch fo gelegt, daß die Besuchenden die Zuge benutzen können.l . Plan I Mk . 2 . Platz 5.0 Pfg. Ter Vorstand.

werden bedeutend unter Kostenpreis verkauft.

Die sligennimeiteli kle§!e "WG
von Kleiderstoffen , Uukkskins , Katinnen , Aetlzengen,

Kcmdeniuchen , Kalbleinen , IMuffMnen rc.
werden zu Tpoitpreisen verkauft.

GS . Die kerabgelehten festen Preise stnd , wie stets bei mir, auf jedem Stiquettjfür Meter, bei Resten für den ganzen Rest, in Mark u . Rtennigen bezeichnet.

Ilrbttmis Mißt Kauj- dkj«.
Pgltit8tltlit « hrit jßr MSSkl.

s -kl 8 iskllwattll -- llllk »ltt.
Umständehalber habe ich zn

Mai d. I . ein der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtetes grossesMiWlius
init grasten Ltallungen , Werk¬
stätte rc. bei sehr geringer An¬
zahlung und niiter den günstig¬
ste» Bedingungen billig zn ver¬
kaufen oder zu verpachten.

Tie Besitzung eigner sich siir jedes
größer« Geschäft, insbesondere der
Möbel - oder Eisenwaren -Branche.

Zn dem Hause ist seit 4S Jahren
ein großes Möbel - und Tapelen -Gc
schäst mit nachweislich bestem Er¬
folge betrieben.

Oldenburg . Knrwickstraße 88.
Heinrich Westin g ._

Geestemiirrder

Handlung.
Jeden Tag frische Seefische, ferner

treffen morgen (Tienstag ) lcbendfrische
Angelschellfische , Steinbnlt , Rotzungen.
Karbonädenstsche Und Schollen ein.

1^. KaslriTN
WnNstraste V.

armes Unterziehzeng S

Aremer Sladlltiealer.
Tienstag , 8. Jan . : Äinna vonBarnbelm.
Mittwoch , S . Jan . : Samson undSalila.
Tonnerstag , 10 . Jan . unbestimmt.
Freitag . II . Jan . : Das stille Tors.Sonnabend , I2 .Ja » . : Maria Stuart.
Sonntag , 13 . Jan ., nachm. 3 > , Uhr.

Fremden -Vorstellung (Parkett 4 .v ) :
Nosenmontaa , Abend? 7 Mir - Mignon.

Danksagung.
Für die vielen Beweise bcrzlicherTeilnahme an dem schweren Verluste^ meines lieben Mannes und Vaters

lagen wir hiermit unseren innigstenTank.
.Hermine Bühring . geb . Hille.

Farnttiennachrichten.
Geburts -Anzeige.

Wahnlieek . Turch di» glücklicheGeburt eines kräftigen Junge«wurden hocherfreut
Heinrich Lander und Frau,

_ geb . Tieks. _Todes - Anzeige.
Oldenburg , 1801 Janr . 7 . Gestern

Morgen 1 ' , Uhr verschiednach langer
schwerer Krankheit mein lieber Mann,
unser treusorgender Vater , Schwieger-nnd Großvater Fritz Schilling im
Alter von 73 Inmen.

In tiefer Trauer
Tic Angehörigen.Tie Beerdigung findet Tonnerstag,den 10. Januar , moracnS 9 Uhr, vom

Strrbebause , Sackslraßr S, aus statt.!

>W - Rormalhemde«.
WM- Normalhosen. "WU

Kamelhaarhosen.
Herren - Unterjacken.

Kamelhaarjackc«.
Gestrickte schwere Herrenhosen.

gewährt den besten Lchntz gegen Srknltnng.
Damerr-Jacken.

aestrickr und nonnal.
Damen - Unterbeinkleider,

geschlossen und onen
D n i»cn-Rormtrlhemden.

D ainenhemdhosen.

Rormal - Kknderhemden.
Gestrickte Kinder Jacken.

Knaben-Hosen.
Knaben - Unterjacken.

Knaben - Normalhemden,
j Hcnidhosen von 60— 100 cm lang.Lchwere schwarzeRcformhosen .
, Geschloffene Mädchenhosen

SoUlakUsolLvi » KlrrUvrdvIlsi » in alle« Grösten.L - v1dv1nck « n , TIrxlsr ' i ' üolrv , VolerlaLIIsr » . Strünrpk « unck Soolrva.Baumwollrne Lchlafdeckc » von 2 —4 Wollene Lchlafdrckrn von b— 16Parchend -Betttüchcr , sehr warm ; letztere werden auch zum Schutz der Matratze unter leinene Betttücher gelegt.M ein Unterzruglager bietet in allen Teilen eine enorm große Auswahl und nur gute Qualitäten.DUvoUoi » stlszrvr , Schüttingstr . 8 .

Zwischenahn . Ter Sckneiver-
mrister T . Koopman « zu Ekern be¬
absichtigt. seine daselbst unmittelbar
an der Chaussee sehr günstig belegcneBesitzung,
alt das vor einigen Jahren neu er¬
baute WohnhauS nebst plm 14
Lcheffelsaat ttzartrn - und Ba «.
ländereirn , mit Antritt zum I . Mai
d. I . zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich bis »um
18 . d . M . bei dem Unterzeichneten
melden. I . H . HinrichS.

vith-vcrkllilf.
Munderloh. Ter Pächter H.

FrerichS auf Tannemanns Stelle
da -cldst läßt am

Miln- . Scx Zxxxxr,
«achmitlogS I Uhr «nfgd. :

1 trächtige 4jäör . Stute,
1 3jästr . Stutpferds

hcidc fromm und zugfrst,
1 ? asserkeste tied. chuenen.

teilt ,m Februar , teils
März milchwerdend,

L Akikchquenen.
rm

12 trächtige Schweine,
bester Raffet

1 schweren ööer,
I statten Ackerwagen u . S Schwing-
pllug«

öffentlich meistbietend verkaufen.
_ G . Haverkamp , Aukt.

Lvlöpai'mäns, ^ ^
äer best«

»Iler Xpteln -eine.
Aug.
Aperialität kruelltmeioe
31 Lorten It kreislist «.

fernspricstee 356.

8kW xxtzeiiAe ilsxke
Axzel -TcheWe,

Tampser - Schellfisch« , Butt , Seehecht,
Seezungen , leb. Karpfen , Schleie,
Goldorfen rc. billigst. Bücklinge,
Sprott , Aale, Lachsheringe, Makel-
bücktinge , auSgcschälte Granat in
Tosen, Anchovis, Avprtitsiid ,Sardellen,
Emder Heringe , Stück von b ^
von 32 .« an bei

«nr Achkerustr . Sst.

„ fnemiev"
ist di» best « und billigste.

Für zweipferdigen Betrieb 200 Mt.
Aus Wunsch 4 Wochen zur Probe.

Vertreter:
k 'i «. Ulnrlol »» , Hankhimsen.

Hroßkerzogk. Theater.
TienStag , 8 . Januar.

Außer Abonnement zu gewöhnlichen
Kassenpreisen. Freiplätz « haben keme

Giltigkeit.
Erstes Gastspiel de » Herrn Robert
Nhil vom deutlchcn Schauspielhaus

in Hamburg
Mohltkäter der Menschheit.

Schauspiel m S Akten v. F . Philipp ».
Kastenöstnun^

7 . Aittaiio 7 > - Ubr.

Btirgerfelde , 1961 Janr . 5 . Heute
starb nach längerem Leiden unser
lieber Vaters , Schwieger - u. Groß¬
vater , der Privatmann

oieüricli Vieris
in seinem 63. Lebensjahre , welches
statt besonderer Meldung ticsbelrübt
zur Aurcige bringen

Tirdrich TierkS nebst Frau
und Kinder »,

August TierkS,
Herm . Helm » nebst Frau

und Kindern.
Tie Beerdigung findet am Mittwoch,

den 9 . Januar d. IS ., vorn , 9 Ubr,
vom Sterbehause , Nadorster ChausseeNr . 13 , aus statt.
Weitere Familiennachriihtem"

Verlobt: Helene Brumuud , Bant,
mit Tmil Ebeling , Bant . Elisabeth
Erato , Lüneburg , mit Referendar
Frcrichs , Limcdnrg . Gcsine Hadben,
Wicsedermcer . mlt Anton Faß,Rüster siel.

Geboren: (Sohn ) Gastwirt I.
Hülsebu» , Rüstersiel . Fr . Lotter,
Bremerhaven . H . VUaaßen, Jever.
( Tochter) Hinrich Meyer , Lldeiiburg.
H . Ahlhorn , Oldenburg.

G « stör best» : Fräulein Emile Hespe,
Oldenburg . Anna Wilbelmin « Tvlstra»
Leer, Il M . Ww . Elsina Hclmers.
geb . Bonk, Leer . 82 I . Hinrich
Ulserts , Loga, 1 I . Trientje BrabmS,
geb. Oltmann » , Westrhauderfehn,
2S I.

Veraniworlüchiur PonUlik und Zcuillelon : L»r.
' A^ Heg, zur den lotälen Teil : W. ». Busch, jur den Inseratenteil : P . Raoomstg, K -tauonsdräck uns Verlag osn V. Zchäej in Oldenburg



1 . Beilage
)ll 5 Ln „Nachrichten für Ltadt imd Land» vom Montag , den 7. Miliar IM

Bericht
über den Vortrag des ReichStagSabgeordncten kber-
amtörichter Barg » ,am, über seine Thütiglcit im

Reichstage und die gegenwärtige potitische vage.
' Oldenburg , 5 . Januar.

Nachdem die Vorträge de- nationalsozialen Pfarrer?
Naumann hier und in Oslernburg beendet waren, gab
heute Abend der freisinnige Abgeordnete für den I . olden-
vurgischen Wahlkreis, Herr OberamtsrichterBarg mann , im
gut gefüllten und schlecht geheizten ToodtschenSaale einen
Uebcrblick über seine Thäligkeit im Reichstage und die
gegenwärtige politische Lage . Tie durchaus sachlich
gehaltenen Ausführungen des Redners vermieden in geschickter
Weise jegliche Polemik gegen politische Parteien anderer
Richtung und berührten nur einmal flüchtig den Dortrag
Naumann » , indem sie zu dessen Ausführungen über das
Zufallbringen einer schädlichen GesehcSvorlagc durch Volks,
agitalion ( Zcdlitz -TrntschlerschcS Schulgesetz ) ergänzend hinzn-
sügtcn , daß auch die Umsturzvorlage1894/45 dadurch ans der
Welt geschaifl worden sei . daß durch Dolksagilation wenigstens
die in ihrer Haltung noch schwankenden Abgeordnetenüber
die wahre Stimmung unterrichtet und auf diese Weise bekehrt
wären.

Man darf wohl sagen, daß der Vortrag des Reichrrags-
abgeordneten Bargmann , der von Wählern aus allen
Volksschichten besucht war, sich allgemeiner Zustimmung
erfreute ; wie denn am Schluß bei einer zur Diskussion ge¬
stellten und einstimmig angenommenenResolution sich niemand
zum Wort meldete. Eugen Richters gestern von uns mil-
geteilte Befürchtung: durch die Agitation der Nationalsozialen
mochte bei Stichwahlen eine Verdrängung der Liberalen
zu Gunsten der rechtsstehenden Parteien oder der
Sozialdemokraten stattfindcn, ist offenbar grundlos: Tic
Nationaliozialen heben mit den Freisinnigen hierorts so viele
Berührungspunkte — wie ja aus einem Vergleich der Ran-
mannschcn Resolution mit der heutigen sofort erhellt — daß
sie jederzeit einem freisinnigen Abgeordneten, wie wir ihn
heute Abend hörten, in guter Uebcrzeugung bei der Wahl ihre
Stimme geben können . Ebenso wird die sozialdemokratische
Partei in vielen Punkten der äußeren und inneren Politik
zwischen ihren extremen und den gemäßigteren Anschauungen
der jreisinnigen Volkspartei eine Verbindung leicht Herstellen
können.

Redner legte in seinem Vortrage nach Hinweis aus seinen
Bericht im vergaiigeiienHJahreeinleitend dar, wie die letzte
Reichstagsjession eine der stürmischsten und wechsel-
vollsten gewesen , die wir je erlebt hätten. Sogar zur
Obstruktion , dem in Deutschland bis dahin unbekannten und
stets gefährlichen Mittel , hätte man bei der lex Hcinze seine
Zuflucht genommen. Trotzdem sei in den mehr als 200
Sitzungen der Periode 1898— 1900 dank der geschickten Ge¬
schäftsleitung des Präsidenten Ballest rem nnv dem Ent¬
gegenkommen der Parteien ein tüchtiges Arbeitspensum be¬
wältigt. Tie Vorgänge bei der Isx Heinze seien eben als eine
Ausnahme zu betrachten und durch die Zwangslage , in die
man damals geraten war, zu erklären.

Im übrigen sei eins der Haitplübcl, mit denen der Reichs¬
tag beständig zu kämpfen habe , die stete Beschluß » » fähigleit
des Hauses; 40— 50 Abgeordnete erledigten die Geschäfte des
Hauses, die übrigen erschienen nur. falls cs notwendig, bei der
Abstimmung. Ter Grund dieser beklagenswertenErscheinung
liege in dem Mangel an Diäten der Rcichslagsabgeordneten.
Ter bereits zehnmal im Reichstage angenommene Antrag aus
Gewährung von Tiätcn an ReichstagsmitglicLcr sei wiederum
im Reichstage angenommen worden. Redner hofft , Graf
Bülow werde dieses Mal den Antrag beim Bundcsrat durch«
drücken. Jedenfalls dürfe die Bewilligung von Tiätcn s 'An-
wesenheitsgeldern ) nicht von einer Beeinträchtigung des
allgemeinen Wahlrechts begleitet sein . (In der Presse wurde
bekanntlich unlängst der Vorschlag dieser . Anwcsenheitsgcldcr"
eingehend erörtert , ein Projekt, das ohne Frage viel für sich
hat und namentlich der oben erwähnten chronischen Beschluß-
unsähigkeit des Hauses abhclfcn würde.)

Eine Auflösung des Reichstags — fuhr Redner
sort — sei während der letzten Session mehrfach in Frage ge¬
kommen ; so bei der Militärvorläge , der ZnchthauS-
vorlage und später bei der Flottenvorlage . Tie Gefahr
wurde aber stets glücklich beseitigt.

Tie Militärvorlage , die im Jahre 1899 von der
Regierung präsentiert wurde, verlangte eine Erhöhung der
FriedenSpräscin an Gemeinen, Gefreiten uud Lberqcsrciren
auf 502,500 Mann . Von dieser Zahl hat der Reichstag
7006 Mann gestrichen , der Rest wurde bewilligt. Tie Friedens-
Präsenz des deutschen Heeres ist vom 1 . Oktober 1899 an in
allmählicher Steigerung begriffen und wird im Jahre 1903
die Zahl von 495,500 Gemeinen, Gefreitenund Obergefrcite»
umfassen.

Redner bespricht beim Thema Milgtärvorlage n . o.
die unliebsame Konkurrenz , die von seiten der Oekonomie-
handwerker den bürgerlichen Handwerkern bereitet wird,
und erwähnt, daß vom Krieg - minister Goßlcr Abhilfe in
Aussicht gestellt sei . Auch da « Burschenunwesen findet
eingehende humorvolle Besprechung im Sinne Engen Richters.
Im weiteren wird auf die außerordentlich starke Belastung
de» Volke » durch den fortwährend wachsenden Militärctat
hingewiesen , der, nebenbei bemerkt , au fortdauerndenund ein¬
maligen ordentlichen und außerordentlichen Ausgaben im
Jahr» 1900 mehr als 670,000,000 Mark erforderte . Tie
freisinnige Partei konnte der Regierungsvorlage nicht
beistimmen . Sie vermochte auch leider nicht die 2jährige
Tirnstzeit, di , bis 1904 bestimmt ist, dauernd scstzulegcn
(Antrag Richter ). Es besteht nun di « Gefahr, daß die

Ljährige Dienstzeit von der Regierung fallen gelassen , oder
aber ibr Fortbestehen zu Kompeiisalio.iszwccken ans anderem
Gebiete benutzt wird.

Tie von der Regierung dem Reichstage vorgclegle No¬
velle zum Banlgcsetz wäre von der freisinnigen Partei
am liebste » on bloo angenommen; sie ist hiermit aber be¬
kanntlich nicht durchgedrnnge » .

Auch dein Hnpothetenbankgesetz haben die Frei¬
sinnigen zugestimml. Redner streift >»> Anschluß an die
iüng' lcn Vorkommnisse bei den „ Spielhagcnbanken" das Thema
der Staatsaufsicht über Banken :c.

Tein „cncn 'Alters - und Jnvaliditätsgesey . sowie
dem Gesetz bclr. die Abänderung der Unfallver-
sichernngsgesetzc (Gewerbe NnfallversicheningSgesetz , Unfall-
versichcrnngsgcsetz für Land- und Forstwirtschaft, Ba » llnjall-
versicheruiigSgesey . See - Unfallversicherung«^ »' !) . Gesetz belr.
die Uiifallfürsorgc für Gefangene), die ja mit überwältigender
Mehrheit im Reichstage angenommen wurden, hat die frei¬
sinnige Partei ebenfalls beigestimint.

Im zweiten Teile der Reichslagsscssion vom Sommer IM9
bis 1900 sind zunächst die verschiedenen postalischen Re¬
formen zu erwähnen. Erstens : Tie Postgescynovellc mit
der Erhöhung der Gewichtsgrenze für Briese, Herabsetzung des
Portos im Ortsverkehr von Berlin , Ermäßigung des Portos
für Drucksachen , anderweile 'Regelung der ZcitnngSgebnhren,
sowie Ausdehnung des Ortsverkehrs ans Nachbarorte. Zwei¬
tens : Neuregelung der Fernsprechgebühren . Drillens
das sog . Telegraphenwegegcsctz , worin der ReichSvcr-
waltung das Recht verliehen wird, öffentliche Wege zur 'An¬
legung von Tclegraphciileitungen :c . zn benutzen.

Ter Poft gcsey Novelle haben die beiden freisinnigen
Parteien allein im ganzen Hause nicht zu ge stimmt , weil
ihrer 'Ansicht nach die Frage der Entschädigung der
Privatpo stcn nicht befriedigend geregelt wurde.

Ein weiteres in dieser Neichstagssession angenommenes
Gesetz ist die Novelle zur Gewerbeordnung , die nach
wochenlangerArbeit in der Kommission in vieltägigen Debatte»
im Plenum griiiidlich erörtert wurde. Tie Stellung der Frei¬
sinnigen zn dem Gesetz war laut Vortragendem bei den ver¬
schiedene » Punkten eine verschiedene . Ziigcstiininl haben die
Freisinnigen der Festsetzung einer Minilnalruhezcit sür An¬
gestellte in tausmäilnische» Geschäften. Im Gesetzentwurf
war eine Miilliiialrnhczeit vv» 10 Stunden vorgesehen ; die
Freisinnigen wünschten eine Ruhezeit von II , die Sozial¬
demokraten eine solche von 12 Stunden . Weder Freisinnige
noch Sozialdemokratensind uiii ihren Anträgen durchgcdrungeil.
Nicht cingclreleii sind die Freisinnigen für den obligatorischen
'Neuiiuhrladenfchlim, der ihrer 'Ansicht » ach Ungerechtigkeiten
enthält » nd zu lies in die Erwerbsverhälliiissc des Einzelnen
eingreisl.

Redner erwähnt des Weiteren die sogcngimte Zucht¬
haus v o r l g g e , das G c s e y z n m T ch n tz d c s g c w e r li t i ch c n
Arbeitsvcrhällnisscs mit seinem bekannte » , noch in
aller Erinnerung haftenden, wenig rühmlichen Begräbnis.
Ter Gesetzentwurfwurde in allen Teilen abgelchnt; cs fand
nicht einmal eine dritte Beratung statt.

Sodann erläutert Redner die Juslizgcsctzgcbungs-
reformeii , den Antrag der Wiedereinführung der
Berufung bei Urteilen der Strafkammer . Tie Re¬
gierung will auf dicke Berufung nur dann cingchen , wenn
in der ersten gerichtlichen Instanz statt des jetzigen Fans-
männerkollegiiinis ein Treiniäunerkollegiilm die gerichtliche
Entscheidung fällt . Tahin dürfte e » aber schwerlich kommen.
Mehr Aussicht auf Erfolg hat dagegen laut Redner die
E insiih r ii ii g des Racheid cs au Stelle des Vorcidcs
bci Zcngciivernchmiuigc» .

Tie lex Hcinze ist vom Redner im Vorjahre eingehend
besprochen worden. Tic Freisinnigen haben bekanntlich da-
gegen gestimmt. Gerettet ist schließlich aus dem Schissbrnch,
den das Gesetz erlitten, selgende Bestimmung:

Wer Schriften, Abbildungen oder Tarstelluiigen, welche,
ohne unzüchtig zn sein , das Schanigesühl gröblich verletze » ,
einer Person unter scchzcbn Jabren gegen Entgelt überläßt
oder anbietet, wird mit Gefängnis Ins zu sechs Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu sechshundert Mark bestraft ."

Interessant ist die Acnßernng des Redners , er habe dem
sogenannte» Arbeitgcbcrparagraphcu in der abge-
schivächten Form , ivonach Verfolgung nur ans 'Antrag cintrilt,
ziigoslimint . Dieser Paragraph lautet:

„ Arbeitgeber oder Tienslherren «nd deren Vertreter,
welche » nter Mißbrauch einer durch das Arbeit« - oder
Dienstverhältnis begründeten wirtschaftlichen Abhängigkeit
dnrch Androhung oder Verhängung von Entlassung, von
Lohnvcrkürzung oder von anderen mit dem 'Arbcils- odcrTicnsl-
vcrhättnis znsainuicnhängcndcn'Nachteilenoder durch Zusage
oder Gewährung von Beschäftigung, von Lohnerhöhungoder
von anderen aus dem Arbeit « - oder Ticustverhällnis sich
ergebende » Vorteilen ihre Arbeiter innen oder sonsligenweib¬
lichen Ticnstvcrpflichrclenzur Duldung oder Verübung un¬
züchtiger Handlungen bestimmen , werden mit Gefängnis bis
zn einem Jahre bestraft . Sind mildernde Umstände vor¬
handen , so kann ans Geldstrafe bis zu sechshundert Mark
erkannt werden. Tic Verfolgung tritt nur aus Antrag em ."

Ebenso wie dieser Paragraph siel auch derjenige, der die
Herabsetzung des Schntzalrcrs s .w Mädchen von 18 aus 16
Jahre cinftihrc » wollte. Derselbe, der vom Ecntrnin erst bc-
antragt, dann aber prcisgcgcben ivnrdc , lautet:

„ Wer ein nnbescholtcncsMädchen, welches daS acht¬
zehnte Lebensjahr nicht vollendet hat, zum Beischlafe vcr-
ftchrt . wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft.
Tic Verfolgung tritt nnr aus Antrag der Eltern oder des
Vormundes der Verführten eui . "

'Nicht zngksiimmt haben die Freisinnigen ferner dem be¬
deutungsvollen Alt in der Geschichte unseresKolonialcriverbcS,
nämlich dem glücklich zu stände gctommenenVertrage zwischen
Tcntschland und Spanien , bclresf » 'Ankaufes der
Marianeu - , Karolinen - und Palanen - Jnseln (ge¬
meint sind die Palao - oder Palauinsel » in dcr Südsce» für
die Summe von l «,'/ , Millionen Mart . Tic Gründe des
Verhaltens der Freisinnigen sind vom Abg I-r Wien « er ain
21/6 . 1899 aussührlich dargclcgt.

Tie freisinnige Volkspartci hat ferner , wie schon im
früheren Vortrag des Abg . Bargmann dargclegr wurde.

gegen das Fleischbeschangesetz und gegen da»
Flott enge setz gestimmt. Tie vom Redner vorgebrachten
Bedenken gegen das Gesetz betreffend die Schlachtvieh » nd

Fleischbeschau gipsellcn in dem Punkte, das, die sre»s . Vcrag.
einer Verteurung dcr Ernährung des Volkes dnrch Fleisch
Nicht beisliniinen lönne. Tie Regierungsvorlage betreffs auS'
ländisches Fleisch lautete:

„Fleisch , welches in daS Zollinlai,d e, » geführt wird,
unterliegt bei der Einfuhr einer amilichen Untersuchung
unter Mitwirkung der Zollbehörden. Ausgenommen hiervon
ist das nachweislich im Jnlande bereits vorschriftsmäßig
»uilcrsiichtc und das zur unniillclbaren Durchfuhr bestimmte
Fleisch . . . ^ „

Tie Einfuhr von Fleisch darf nur über bestimmteZoll¬
ämter crsoigen. Ter Bundcsrat bezeichnet diese Acmler
sowie die >emgen Zoll und StciierstcUcn. bei welchen die
Untersuchung des Fleisches stallstndei, tan» , und ordnet an,
inwieweit das Fleisch » iw >n zusammenhängenden Tier«
körpern , Tierteilen oder in Stücke » von bestimmter Größe
»nd i » natürlichem Zusammenhänge mit inneren Organen
cingcftlhrt werden dars."

Gesetz geworden ist dagegen folgende Destiininniig:
„ Tie Ein,uhr vo» Fleisch in luftdicht verschlossenen

Büchsen oder ähnliche » Gesäße » , » v » Würste» und so » sti-
gen Gemenge » aus zerfteuieclem Fleisch in da- Zoll-
inland ig verboten.

Fm Uebrige» gellen sür die Einsuhr von Fleisch in
daS Zoilinland bis zum 31 . Dezember 1903 folgende Be¬
dingungen:

1 . Frisches Fleisch darf in daS Zoftiulaiid nur in
ganzen Tierlvrper » , die bet Rindvieh , ausschließ¬
lich der Kälber , uuo .bei e- chweinc» in Hälften
zerlegt sein lonnen , eingeftihrt werden.

Mit den Tie . lvrpern miisieii Brust- u » d Ba >lch.-
selt, Lunge , Herz, Niere » , bei Kühen auch daS Eu¬
ter , i » natürlichem Zusammenhang verbunden
sei» ; der Bundewrat ist ermächtigt , diese Vorschrift
aus weitere Organe iinszndehncn.

2. ZnbereiteteS Fleisch darf „ nr eingefühck werden,
wenn » ach der Art seiner Gewinnung nnv Zube¬
reitung Gefahren sür die menschliche Gesundheit
» u .-gejchivfte» sind, oder die Geiniioh .' il in zu¬
verlässiger Weise bei der Einsuhr ftch seststellen
lasn . Diese Feststellung gilt als » nanSliihrbar
insbesondere bei Sendungen von Pökelfleisch, sv-
jern das Gewicht einzelner Stücke weniger als
vier Kilogramm beträgt : ani Schinken , Speck mit»
Türme findet diese Vorschrift leine Anwendung.

Fleisch, welches zwar einer Behandlung zum
Zwecke seiner .Haltbarmachung unterzogen wor¬
den ist , aber die Eigenschaften irischen Fleisches
im Wesentlichen behalten hat oder entsprechende
Behandlung wieder gewinnen kan » , ist als zube-
rcileles Fleisch nicht anzuseheii ; Fleisch solcher
'Art unterliege den Bestimmungen in Zister l.

Gc g e ii die F t v t t e n v o r l a g e hat der Abg . Barg-
m a n » gestimmt , weil er l . dip Nolwendigleit einer Ver¬
doppelung unserer Schlacl' ftlotle nicht einsah : weil er 2.
die Festlegung des Bauplanes der Flotte aus 20 Iah
mchl billigte , und weit 3 . das BnogetbewitlignngSrecht des
Reichstages dnrch derartige Maßnahmen eein illusorisch
gemacht wird.

Redner läßt sich dann des weiteren stder die dekannten
Vorgänge bei der Abstimmung über das Flotlengesesi ans.
oas mit der stattlichen Mehrheit vo» über 100 Stimmen
angenommen wurde.

Verschiedene F n i t l a t i v a n t r ä g e sind von der frei¬
sinnigen Vereinigung i » der lebte » Session eingrbracht
worden , so der Antrag Bargmann über eingetragene
Aernssvcreine , der Antrag M » n ck c I über den groben lln-
sug-Baragraphe » , Beikh - Erwürg über o ?» ambulanten
Gerichtsstand der Prefte und endlich der Antrag zur Si¬
cherung des Wahlgeheimnis,es.

Nach Erledigung dieses Teiles seines Bortrages geht
dcr Redner ans > ch w ebende TageS » ra g e » ein . Tie
Expedition » ach E h i n a ftiidrt Red» ers Billigung,
wenn auch nicht in dem llmiange , wie >,e ins Werk gesetzt
wurde . Getadelt wird die von deutscher Seite erfolgte
Waiien - » nd Ingenien , liesermig a » Ehina , ferner das
Trara uud Bunibum bei Waidersecs Abreise, und seine
Vorschußlorbeeren . Tic Kosten der Ehina - Erveditimi (bis
jetzt 132 Millionen Marl: >m lausenden Fahre „ och 100
Millionen Mark mehr werden mit Recin enorm hoch be-
snndcn, ihr Wiedereindringen durch Etzma als zweifel¬
haft hiligestellt

Sadaiin wird die A » >we» di »,g dieier Snmme durch
die Regierung v h „ e B ewilli g » » g des R e , chstagS
ftbarl gegeißelt und du N , ch t c i n b e r u , u » g des Reichs¬
tags im Sommer , sowie daS Fndemiiitätsgeslich oeö ReichS-
t .inzlers besprochen. Tie Folge der Willkürlichlciten der
Regierung ist die Eiiivringnug eines Ministerverantwort-
tichleitsgeietzes durch Zentrum und Sozialdemokratie . ( Wir
baden unsere,i Lese, » die Venierknngci ' Pros . LabandS über
die Aussichtslosigkeit dieses Ge,etzes nenlich initgelcilt . s

Wie Redner weiter mitteil «, hat Eugen Richter
in der Budgetlvmmissivn vergebens vernicht, 'Abstriche
an de » 132 Millionen vorziinehmeii . Wo .- die demnächstige
'Abstimmung im Plenum betriiil , so hat die freisinnige
Vereinigung zn ihr noch kein - Siellnn , genommen . Mo»
wird aber wohl , dcr Not gehorchend, den Posten be»
willigen.

Bezügliih der H n n n e n l> r i c s e e» innert Redner da-
> a » . daß der Kiiegs » i » i >ster ans Bebe ! " deutliche Frage,
wie es mit dem P a r d o » v e r b o t ftch verhielte , keine
Antwort erleilt hätte ; man müsse al,o annehmc » , daß
ei » solches Verbot ergangen sei Tenigegenüber betont
Redner , das; sich auch in dec » riegiührnng die höhere Kml-
tur stets als solche zeigen müsse, llebrigeiis , eie » an dem
Morde » selbstverständlich nicht du Soldaten , sondern ihre
Vorgesetzten schuld.

Ans den südafrikanischen 'krieg übergehend,
wird die augenblickliche Kriegslage jlizziert , und dann er¬
örtert , wie das Volk bei uns aus Seitg der Buren stände.



während die Negierung bekanntlich kürzlich daS Ucl -cr-
ein ' ominen mir England in Ebina abgesckilosien habe . Ter
Nicklenipfang >t r u ' c r s in Berlin sind . t gei -ülireude
Würdigung : ebenso Butoivs Erllarung

"
aui die

dicsoezüglicke JnierpeUaiion im Reictistage . Bü-
loivs Erklärung stimmt Redner im allgcmcuicn
zu , bemerkt aber sehr richtig , da ?; diese
-drügeranzelegeukeir eine Lacke nichl nur des Verstandes,
sondern auck: des Geiuhles sei . Andererfeits muvren wir
uns huien , uns in ein feindseliges Verhältnis gegen Eng-
land eiwa von Frankreich bincintietzen zu lauen . Trog
der deurlckcn Er - olge aui der pariser Weltausstellung , uns
trog Fajcl ' oka standen wir in einem nonsliki mir England
vollständig iwüerr . Tiefe kiarung der sit -iauon sei durch
die Kancederesaie an ' irriger seiner Heu wenigstens lier-
beigeiührr worden.

Aus die inneren volitisckcn Zustände über-
gehend , rcsericrr Redner zunächst üoer den Erat und sührr
die A. ußerung des Tckaw . lr . - . . es von Tliielemann an.
daß sei ! dem legren Fe .r-re ein Umschwung in den bis
dabin gunsrigen Zuständen bei uns cingeireren sei . Man
dürfe aber boisen , das : die Lö ' ung des .' . snslrrres nickr in
einem gewaltigen Fu -. aiiztrach wre 1v73 , sondern in fried¬
lichem Ausgleich ersolgen werde . Angesichts der Minder¬
einnahmen auf verschiedenen Gebieten sei nun von allen
Parteien der Rui crooben worden , man müsse sparen.
Aber wo , aus welchen GebietenTer M rlitär - und M a»
rineetai, bei dem am besten gesvari werden tönnic , sei
sestgelegr . Bliebe der Posterac. Aber an ihm sparen,
halte Redner nickt inr angebracht , weil es sich da meistens
um Kuliurarngaben handle . Wenn über den Lupus der
modernen Ponpaläste viel geredet würde , so sei zu be¬
denken , das ; diese Bauten der Allgemeinheit zu gine kä¬
men , und da. : ; auch die Postbeamien aut nnreraebrachr wer¬
den niüsncn . Tie I ) Biillionen Mindereinnahmen , die die
Post zu verzeichnen harte , erklärten sich ganz einfach : 7,5
Millionen entfielen aui sie Entschädigung der Privat,
Posten , die übrigen 7 .5 Millionen aui die Herabsetzung des
Portos und der Fcrn ' rrca >g -. öübrcn . Alles in allem sei die
Finanzlage der Post leine schlechte.

Einen bösen Posten unrer den Ausgaben des
Reiches bildeten die st o l o n i e e n . Ta sei r . B . eine Mehr¬
ausgabe von 6 Millionen Marl gegen sruner , namentlich
zum Bau afrikanischer E i i c n b a h n e :i . Man solle
doch lieber das Geld im Jnlandc verwende » , anstalt in
Ajrika Eisenbahnen zu bauen.

Tie - chul denlai : des Reiches ist in den 12
Jahren der Regierung nmeres stai ' ers riesig gewachsen,
nämlich von 7 «X> Mitlioucu Mart im Jabre 188 > auf
2 7600 «X>t» ) Mark im Jahre 1901 ! Ueberall ertöne der
Ruf : so könne cs nickt weiiergcben : die Punirwirtscha ! :
müise ein Ende nehmen , . wer wo wolle inan das Geld
berneüm . en , wenn die Mairilularbeiträge nickr cruööt wer¬
den soll : : » ? Heer , Ftoire und stolonieen iostcren zu viel
Geld : da müsi '

e man sraren.
Beim Etat tomm . l Redner dann aui die bekannte

12 pr -s M a r k - A n g e l e g e n k e i l .zu sprechen . Vom
Reichskanzler sei die Affäre ein bedauerlicher Miügrisi ge¬
nannt worden . Doiadowsli , hätte sich bei der Eratveratuiig
sehr unglücklich gerechi >cr : igr . Tas Vorkommnis war ein¬
fach gesetzwidrig . Tie Regierung mü ' je den schein meiden,
im Tienire irgend einer Jnrereiientengrupoe zu stehen.

Ten legten Punkt der iniereiianten Au -s -ührungen des
Redners bildere das Thema „ Zolltarif und Ban¬
de l s v er r r äge '

. Wann der neue Zolltarif lamme , wisse
man nicht . Tie iegigen Handelsoercräge , die 1891 . 94 von
Earrioi abgeichlosien wurden , lausen 19 -23 ab . Wolle man
den Agrariern glauben , so seien eben die Hanoelsocriräge
an dem wirtschaftlichen Rtedergange schuld . Temgegenüber
weist Redner an einer ganzen Reihe von Ziifern nach , wie
sich gerade seit Bestehen ke : Bandelsverträge der Wohl¬
stand auf allen Gebieten genoben Nabe . Auch das so¬
ziale Verhältnis Arbeitslöhne fei durch die .Bandcls-
vcrrräge günstig beeinflusst . Ter Turckffchnittslohn des
einzelnen Arbeiters sei in den iecks Fahren ^ eir Bestehen
der Vertrag , oon 047 auf 735 Mark , das ist fast 11 Prozent,
gestiegen . Auch die Auswanderung aus Teutichlaud
fei während dreier Zeit gewaltig zurück gegangen.
Taß Ticherkeir und Listigkeit in linieren ganzen Bestehun¬
gen zem Auslande cingerreien sind , wird man eben -alls als
Folge un -' crer Bandel -socriräge ansehen.

Tie Aufgabe unserer Handelspolitik ist in erster
Linie , uns die Ausfuhr zu sichern: denn Tcinschland
ist überwiegend Industrie- nicht Agrarstaar . Aus dem
von den Agrariern verlangten hoben Getreidezoll
t7I,50 Mark auf die Tonne möchte Frdr . v . Wangenheim
haben würden nur sehr wenige Ternsche Ruhen ziehen.
Dagegen würde der Wert von Grund und Boden durch sic
gesteigert , und dann auch die L e b e n s i ü b r u n g des A r -
beirers durch iie verteuert werden . Es seien schwere
Gefahren , die uns aui diesem - ebicic drohten , da h -iene cs,
fest zusammenstehen und sich zum gemeinsamen stampf
rüsten.

Redner hegt nur noch wenig Hoffnung,
das , eine Erhöhung der G e i r e i d c z v l t e ver¬
mieden würde. Tas einzige Mittel je : vielleicht eine
allgemeine Protestkundgebung aus cem Volke
heraus . Tadurch würden wen astens die . -. och schwanken¬
den Abgeordneten beeinflußt , und über die Anschauungen
ihrer Wähler unterrichtet . Tb diese Prorestiundgebung
etwas nützen würde , wisse man nicht : sedein -alls müsse der
Versuch gemacht werden.

Tie 1879 cingelcirete Getrcideickuttzollvoli-
tik ist von den : Abg . Laster derzeit mit dem Namen
einer .^aristokratischen" Polin ! belegt worden : und
in der Thai , nur wenige Aristokraten ziehen aus ihr Nutzen.
Tas Proletnonssvstcm , das io schon .ruf vielen Gebieten
sich breit mache , solle nun noch weiter ausgedehnt werden!
Tagegen müise man energisch Front machen.

Tollte ein freier Bürger schließlich nick» dasselbe leisten
können wie ein Junker s Man sollte es doch denken.

Ein Volk wird nicht anders regiert , als es verdient.
Tiefe Wahrheit muß man stets im Gedächtnis behalten.

Redner schließt seine etwa zwechündigcn Ausiührun-
gen mir den Worten , daß er und seine Freunde im Reichs¬
tage stets aus dem Posten bleck n werden , „ d m Vo,k . der
Freiheit und dem Reckt gc reu . cks aui den letzten Mann ."

Ter Leiter der Veriaininluug dankt dem Rerncr im
Namen der Anwesenden für seine rcksj . ; zri : : ge :: und stellt
folgende Resolution zur Tlsluijion:

Tic heutige W >ä h le v v e r s a m m lu n g stimmt
den Ausführungen des Rcickstagsabgcotoiiclcn des

1 . oldenburgifchen Wahlkreises OberamtSrichstcr

Bargmann über Handelsverträge und Zoll-
rarije zu und spricht die Erwartung aus , das ; bei

Neugestaltung der handelspolitischen
Beziehungen zum Auslande auf die Fortsetzung
und den Ausbau der Handei -svcrtrag -spviitit nament¬
lich durch den Abschluß l a n g i r i st i g c r Taris -

vertrage Bedacht genommen , und jcdcwall -s eine
Bcla st u n g der minder wohlhabenden >uas-
sen durch Erhöhung der Zölle auf notwendige
Lebeil .-minel und sonstige wesentliche Vcrsraiichsgc-
geiistände vermieden wird.
Es meldet sich niemand zum Wort lieber die Resolu¬

tion wird durch Bandanshebcn abgestimmt und dieselbe
einstimmig angenommen . Taraus schliem der Lener die
Versammlung mit einem Hocv aus den -unser , in das die
Anwesenden begeistert cinstimmen.

Die otdenöurgischen Zlniverjttäts-
stuoenten.

a . Qldcubnrg . 7 Januar.
Von den 34363 Studenten . die gegenwärtig an den

sämtlichen deutschen Universitäten immatrikuliert sind , ( gegen
34 389 im Sommer , 33463 im vorigen Wimcr und
28177 vor zehn Jahrcick , sind 31665 als Angehörige des
deutschen Reiches verzeichnet , und unter diesen wiederum
248 als solche des Großhcr zoglums Oldenburg. Im
Winter 1889 90 waren cs 177 gewesen , die Zahl ging dann
in den folgenden Jahren erheblich zurück bis am 140 im
Weimer 1893 94 . hat aber jetzt mir 248 den stand von
dem Ende der M >er Jahre weil überschritten.

Leie an dieser Emwicleluiig die einzelnen Studien
zweige beteiligt sind , zeigt die folgende Ucbcnichl , in der
wir des Vergleiches wegen überall in Klammern die ein
ivrechcnde Zahl des Winterhalbjahres 1889/90 bciiligcn : cs
sind gegenwärtig 64 Mediziner gegen damals 59 , 56 28)
Juristen , 35 ( 12 ) katholische Theologen , 20 (21 ) Philologen
und Historiker , 22 ( 8 ) Mathematiker und Naturwissenschaftler,
17 (40 / evangelische Tbcologe » . 20 ( 1 - Studierende der
Landwirtschaft . 5 - 5 « Pharmazeuten , 2 il ) Studierende der
Staats - oder Forstwisscn ' chail , und endlich 1 - 2 Sludieicude
der Zahuhcilknnde,

Ter starke Rückgang der evangelischen Theologen
entspricht der Abnahme der Studentenzahl , die wir aui diesem
Gebiete in ganz Tcnrschland sich vollziehen sehen . Bei den
katholischen Theologen handelt c-s sich bekanntlich nicht um
die Zahl der betreuenden Studenten überhaupt , sondern eben
nur derjenigen , die stire Ausbildung ganz oder teilweise auch
nur Universitäten , nicht nur in den Pricstcrstuünanen , er¬
werben wollen . Auch hier entspricht die starke Zunahme
einer Vermehrung der Studciiteuzahl an den deutschen
Universitäten im allgemeinen . Ebcmo ist die Zunahme
der Juristen und der Mathematiker eine ganz allge¬
meine Erscheinung . Ausfallend dagegen ist die kreme Ver¬
mehrung bei der Zahl der Mediziner , bei denen sonst in
Deutschland eine recht erhebliche Abnahme zu verzeichnen ist:
bei den Philologen endlich ist in dem fraglichen Zeitraum
zunächst ein Rückgang von 21 bis auf 12 im Winter 1893/94
eingekrcien . seitdem wieder eine Vermehrung , letztere aber
weitaus nicht in dem gleich starken Verhältnis , wie an den
Universitäten im allgemeinen.

Um den Vergleich noch besser ziehen zu können , haben
wir für die Hauptfächer berechnet , wie viele studierende
auf jedes Hunderttausend der Bevölkerung in Oldenburg
und im deutschen Reiche überhaupt treffen , dabei sclb ' wer-
ständlich iür die Tbcolvzcn mir die beweisende Konfession
- nach der Koufesnon -ssiatistik von 1890 , berücksichtigt . Als¬
dann ergeben sich für die katholischen Theologen 44,8 ( gegen
8,8 im Durchschnitt -, bei den evangelischen 6,2 ( gegen 7,0 ),
bei den Juristen 14,9 «gegen 18,4 , Mediziner 17,1 «gegen
12,5 ) , Philologen 6,9 «gegen 8,6 ) , Mathematiker und Natur¬
wissenschaftler 5,8 ( gegen 7 .9 ) . im ganzen 66,3 tzgcgen 60 .5,.
Ter letzterwähnte für das ganze deutsche Reich berechnete
Durchschnitt wird außer in Oldenburg noch überschritten in

Mecklenburg mit 63 , in Württemberg mit 65,8 , in Braun-

schwcig mir 68,4 , in Bayern mit 68, «1, in Baden mit 79,4,
in Lackien - Wcimar mir 82,6 und im Großherzogtum Hessen
mit 90,3 : dagegen beträgt die entsprechende Verhältnis zahl
im Königreich sach ' cn 59,5 , in Preußen 57,1 , in Hamburg
53,1 und lm Rcichslaude Elsaß - Lothringen nur 52 .4.

Weiterhin ist dann noch die Frage zu beantworten , wie
sich die «e 248 oldenburgischen Studenten auf die ver¬
schiedenen Universitäten verteilen . Tie höchste Zahl
45 finden wir in Munster , wo die sämtlichen 35 katholischen
Theologen immatrikuliert find . 34 Oldenburger sind in
Berlin , 29 in Göllingcn , 28 in Kiel , 27 in Bonn , 16 in

Halle . 14 in Leipzig , 12 in Erlangen . 8 in München , 7 m

Hamburg . 6 in Frciburg , ; e 4 in Greüswald und Heidel¬
berg . je 3 in Rostock und Tübingen , je 2 in Jena , straß-

burg und Würzburo . je einer endlich in Breslau und

Gießen.

Aus dem Großherroalum.
rer reLdrsS es 'erer - n: »e^ etrse » Lririi - U-'reeichte

O »«r «rrr er - ' « » L» e»rAe- e»d» re^an « . »» » Serich e
Lder rerrer -.r-Â e k» » »er r «r»krw» - er» s - re

Oldenburg . 7 . Januar.

(Fert
'
etzunz da Ro : i »e» au» dem HauvtblaUe .»

' Hagelversicherung » « lesellschaft . Am Freitag voriger
Wockc fand nach dem „ Amldr ." im „ Reuen Hause " eine
außerordentliche Ausschuß -Versammliing der Eldcnburgi-
schen Hc-gel -Versicherungs -Gesellschaft statt , Tie Tages¬
ordnung war folgende : I . Acndcrnnq der Liatmen : 2
Beschlußfassung über das künftige Verhältnis zur rwad-
wirrsckails Kammer : 3 , Wahlen : 1. Verschiedenes , — Bon
der schon früher mir einer Revision der Lt -itulen bcaui-
tragien kcmmiision ( I . H , Lvne Lcdcnburg , Bür zcrincisicr
Fcigcl -Elopvcnlurg und Hausmann sicilen - Leggern wne
den die veränderten Satzungen im Entwürfe vorgelcgt und

nach einigen kleinen Abänderungen angenommen . Co-
dann wurde beschlossen , die Hagel Versicheruugs Gesell-
schalt solle sich als zweciverwaudter Verein der neugebil-
dcien Landwirtschasts - kammer anschließen . Die Wahlen
fanden nach den neuen Satzungen statt , und es wurde»
gewählt : als General -Vorstener I , H - Lvne - illdenburg,
Bürgermeister Feigel - Eloppendurg als dessen stcllvertr,
tcr . Geiieralabschäpcr sind I , H . Lvye - Lldenburg und
Ehr , Burlage - Löningeii . Gesamt - Abschätzer suid Zeller B,
Mcner Elopvenburg . Zeller Serh . Lübber -s -Ehrcn bei Lo-
» ingcn .Hausmann Johann siesk n Seggeru und Landw .rt
Garsten Amnicri » a » » GormHausen bei W.ildeshauscn . Tie
bisherigen Bezirfsvorstelicr ivurdcn wiedergewählt und die
Bezirke vorläufig so belassen.

Religiös -wissenschaftliche Vorträge . Aus den
Vortrag des Propst Becker aus Kiel über „ Raturwissen-
schait und Ehristenglaube" wird noch einmal ausmcrkiam
gemacht . Tcrielbc iindet morgen statt , am 8 . Januar , abends
pünktlich 7 > , Uhr , nn große » Kasinosaal . Tcr saal wird

gut durchwärmt icin . Alle diejenigen , welche wünschen , daß
derartige Vorträge von bedeutenderen Theologen von Zeck
zu Zeit bei uns gebalten werden , sind gebeten , das Unter¬
nehmen durch Besuch gleich dieses ersten VorlragS zu unter¬
stützen.

o Volksküche . In der unter Leitung des vater¬
ländischen Fr .iiicnvercms stehenden Volksküche , Rmerstraße 7,
wurden im Monat Tczember 1900 verausgabt : 755 ganze,
895 halbe und 654 10 Pig - Portionen . Tie Gesamtzahl
der verabreichten Portionen stellt sich somit auf 2304 . Außer¬
dem wurde » in der .siafieeküche da -elbst 725 Tassen Kaffee
und 10 Tasten Ehoioladc verabreicht.

* ^ hlttstede . 6 . Jan. In die Register des hiesigen
Standesamts sind im Jahre 1900 eingetragen worden:
45 E !ic ' .bließ » ngcu , 24 - > Geburten und 87 stcrbciälle.

* Vokel bei August -ehu . 6 . Jan . Folgenden souutag,
den 13 . Jan ., wird der hiesige Gesangverein Frohsinn
im Vercinslokal bei H . Kramer sein 6 . stiftungssen feiern,
bestehend in Gesaiigvorträgen und musikalisch - theatralischen
Vorführungen . Tic von dem genannten Vereine schon in
früheren Jahre » veranstalteten derartigen Festlichkeiten sichen
noch bei vielen in bestem Andenken.

Apen , 6 . Fan . F :n ocrilofsenen Jahre wurden in die
hiesige » Llandesregistcr eingetragen 167 Geburten und
104 Licrbciälle : 32 Eheschließungen fanden statt . Unter de»
Geborenen befanden sich 87 Knaben und 80 Mädchen , unter
den Verstorbenen 10 Tolgeburien . Im Jahre 1899 belief
sich die Zahl der Geborenen auf 104 , der Verstorbenen auf
9l und der Ebeschlicßuuaen an ' 4 ->

— Elsfleth . 6 . Jan . Eisbcricht . Ter an unserer
siadt voral erstickende Westcarm ist jetzt fest : icho » gestern
wurde er von Personen begangen . Ta die Eisstäche aus zü-
samniengcschobeiicn schollen beliebt , so eignet sie sich nicht
zum Schlittschuhlaufen ; nur ein kurzes Tauioetler mit nach¬
folgendem Froste vermöchte sie diesem Zwecke dienstbar zu
machen . I » der „ Oslergate " herrscht schwerer Eisgang . Toch
arbeiten sich die von und nach Bremen fahrenden Frachl-
dampier meist noch ohne Assistenz hindurch.

U . Von der linkeu Wcscrscite , 6 Jan Bei dem
anhaltenden östlichen und südöstliche !'. Winde ist die linke
seile der Weser ständig mit Treibeis gefüllt . An der Nord-
kuste Buljadlngens steht das Eis , während an der Oslkü -ie
die Weier durch die täglich mehrere Fahnen machenden
Eisbrecher z. Zr . noch osten gehalten wird . Tie Einfahrten
zu den sielen und auch zum nordcuhamer Fischereihafen
werden dadurch , daß die Eismengen sich zumeist auf der
linken scite der Weier zusammcndräugen , oft schwer passierbar
gemacht . Tie Fischereigesellschast „ Nordsee " läßt darum auf
dem Hauplpier bei Nordenham stets Koblenvorräte lagern,
damit die Fischdampfcr , wenn die Einfahrt zum .Hafen zeit¬
weilig nicht passierbar ist , am Hauptpier Kohlen über¬
nehmen können.

k - Brake , 5 . Jan . Mit der Eiscrnte ist seiten ? der
diesigen Brauerei am gestrigen Tage begonnen worden . Aus
den Gräben zwischen den Wiesen , sowie auf der Rönnel sinv
'Arbeiter und Landleule estrig am Werke , das Eis , das nach
dem starken Froste der letzten Nächte schon eine erhebliche
Llärkc erreicht hat , zu gewinnen und einzusahren . Tie Fuhr-
werkbcsttzer sowie die Landleute , deren Gespanne um diese
Jahreszeit ledig auf dem Zlalle stehen , verdienen sich mit
dem Eisfahrcn ein gutes stück Gelb , da die Fuhre mit
2 .50 Mk . bezahlt wird . Turch das am Ende des letzten
Monats stallgchabte starke Schneewehen sind leider die tiefen
Gräben fast allenthalben voller Schnee , so daß daS Abernlen
des Eises mit Schwierigkeiten verknüvft ist . — Tie Weser ist
zur Zeit voller Treibeis, so daß die brcmer Eisbrecher,
welche , wie alljährlich , sich von hier aus in die Arbeit teilen,
indem der eine Eisbrecher das Fahrwasser stromaufwärts unv
der andere dasselbe stromabwärts offen hält , wieder voll in
Thätigkeit gehalten werdeir.

r . Jever , 6 . Jan . In nächster Zeit hält der Bund
der Landwirte an verschiedenen Orten Jevcrlauds öffent¬
liche Versammlungen ab , in denen der Bundesdelegiene
Maurcr - Bcrlm über „ nationale Wirtschaftspolitik " referieren
wird . Tie Versammlungen finden statt am Mittwoch , den
9 . Januar , in Tettens . Tonnerstag . bcn 10 . Januar , in

Neugarmssiel , Freitag , den 11 . Januar , in Wiarden , «Sonn¬
abend , den 12 . Januar , in Waddewarden , sonittag . den 13.
Januar , in Hooksieh Montag , den 14 . Januar , in «Sillenstede.
Dienstag , den 15 . Januar , in Sengwarden . Mittwoch , den
16 . Januar , in Fedderwarden . Tonnerstag . den 17 . Januar,
in schaar . Freitag , den 18 . Januar , in sande . Sonnabend,
den 19 . Januar , in Ostiem und Sonntag , den 20 . Januar,
in Accum.

ü Jever . 5 . Jan . Bei gut besetztem Hause fand gestern
Abend im großen Saale desKonzcrthauses das 3 . Svmphonie-
Ab onnementskonzrrt des Musikkorps der ll Matrosen»
Division unter persönlicher Leitung de » Musitdirigenlen F.
Wöblbier statt . Tas Konzert nahm einen sehr günstigen
Verlauf . Emgeleiiet wurde ei durch die Luvertur « . Ti«
Weihe de » Hauses " von Beethoven , worauf di « O dur
Symphonie von E . Lasten folgte . Besonders gefielen dann
noch cm Solo für Cello von Hertel , das Herr Lindhorst
meisterhaft rortrug . imd eine Fantasie aus der Oper . Lohengrin"
von Wagner . Ten Schluß bildet « . Frauenliebe nnd Leben "

,
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Walzer von Blon . Nach dem Konzert fand ein Ball statt,
der das tanzlustige Publikum bis zu », frühen Morgen i»
fröhlichster Trimmung zusammen hielt . Zu bedauern ist eS. daß
der Genuß an der Musik durch die eisige Kälte im Saal und

durch da ? Geklavper am Buffet sehr beeinträchtigt wurde.
r. Bant , 6. Jan . Eine herrliche Eisbahn bedeckt den :

Jadc - Ems - Äanal . Infolge dessen haben die Eispächlcr
seht gute Tage . Heute Nachmittag war der Besuch der Eis¬
bahn ein ganz enormer. Tic ganze Strecke bis Mariensicl
wimmelte von Schlittschuhläufern.

X Lemwerder » 2 . Za » . Bei dem andauernden Frost
bietet die Weser von unserni Teiche aus zur Zeit einen
imposanten Anblick . Tie beiden Uferränder sind mit einer
seiten Eisschicht besäumt , die sich teilweise zu ansehnlichen
Blöcken zusammengeschobeu hat . und dazwischen treiben die
Schollen , sich schiebend und türmend und überschlagen » und
dazu das eigenartige klingende Rascheln verursachend , das
namentlich in der abendlichen Stille weithin hörbar ist . Ab¬
wärts zog heute das Eis immer dünner gesät , weil die Weser
bei Bremen zum Stehen gekommen ist , mit der Flut kommt
aber ein unabsehbares geschlossenes Eisfeld hcrankgezogei . , das
bei Stanwasser stehen bleibt und sich erst nach einige » Stunden
wieder in Bewegung setzt . Ter Verkehr mit dem jenseitige»
Ufer ist auf die notwendigsten Fahrten eingeschränkt und wird
zu einem Teil mit Eisbolcn ausgeführt , da der Fährdampfer
seiner breiten , flachen Bauart wegen wenig für die Fahrten
im Eise geeignet ist . Eine einzige Fahrt dauert jetzt manch¬
mal mehrere Stunden . Unsere wetterfesten Milchbaucrn , die
auf dem Wasser ebenso tüchtig sind wie auf dem Lande,
fürchten Wetter und Eisgang nicht ; unverdrossen führen sic
täglich ihre Fahrten aus , um ihre Kundschaft in Vegesack
pünktlich zu versorgen . Tie mehr als 30 Schüler und
Schülerinnen von unserer Wasserkante , die in Vegesack das
Realgymnasium nnd die höhere Töchterschule besuchen , haben
sich drüben einguartiert , weil sie andernfalls nicht regelmäßig
am Unterricht tcilnchincn könnten . Tie bremischen Eisbrecher
machen regelmäßig ihre Fahrten wescrauswärts und abwärts,
damit das Eis nicht zum Stehen kommt . Heute war die
Schiffahrt sür Dampfer denn auch noch nicht gehindert.

Ans aller Welt.
Büste des Herzogs Heinrich

von Mecklenburg.
Aus dem Haag wird berichtet : -Herzog Heinrich von

Mecklenburg -Schwerin , der am Mittwoch den Haag ver¬
läßt , saß am Montag dem Bildhauer Pier Pander zum
hetzten Mal zu einer Büste , die der Königin Wilhelinina
von den holländischen Sportklubs als Hochzeitsge-
schenk überreicht werden soll . Man hat ihr aber lein
Geheimnis daraus geniacht , weil sie entscheiden sollte , ob
sie den Herzog in Uniform oder Zivil vorziehen würde.
Sie entschied sich zu Gunsten des letzteren , aber nur der
hohe Kragen , die Krawatte und der Rock bis zum ersten
Knopf ist Zchtbar . Pander hofft , das Modell im Palast zu
vollenden , und die Büste in feinem Atelier in Rom m
Marmor auszusühren.

Vkjllk M Bestell des eviingtlWll Mllkeil-
hallses

am 18 .» LS. und L7. Februar LVVL.
Verzeichnis der Tamen , welche bereit sind , Gaben

für den Bazar in Empfang zu nehmen:
Ach lern straße: Fr . Hofdrechsler .Poppen , Fr . Kürsch-

ner Willers.
Alexander st ratze: Fr . Ratsherr Harms , Fr . Orgel¬

bauer Schmid.
Amalien st ratze: Fr . Oberrcgierungsrat Gracpcl . Fr.

Baurat Köppers , Fr . Pastor Willens.
August strotze: Frl . Hespe , Fr . Laudeskajjicrer Longe,

Fr . Menke , Fr . Professor Rüthning . Ar . Baurnt Wege.
Bahnhossplatz: Fr . Bauinjpcklor Buddeberg , Fr.

Thien.
Bismarckstraße: Fr . Baukdirektor Bchrmanu , Fr.

Frels , Fr . Mcdizinalrat Tr . Hotes , Fr . Baukdirektor
Jaspers , Fr . Gymnasialdirektor Stei .ivorth , Fr . Ober-
deichgräse Tenge , Fr . Thorade.

Blumenstraße: Frl . Eilcrs , Fr . Oberzollrat Körner.
Frl . Thomtzcn.

Brüder st raste: Fr . Oberinspektor Grotefend.
Läcilienplatz: Fr . Rechtsanwalt Kecker, Frau Kipp,

Fr . Präsident Ruhstrat.
Earl st ratze: Frl . Tönnissen.
Easinoptatz: Fr . Werner , Frl . Segelken.
Eatharinenstraße: Fr . Pastor Bullmann , Fr . Eal-

meycr -Schmcdes , Frl . Harbers.
Eropp strotze: Fr . Pastor Allihn , Fr . Griffel.
AeußererTamm: Fr . Friedrichs , Fr . Tr . Heitmann,

Fr . Friedrich Krüger.
l . Tobbenstraße: Fr . Landrichter Haake , Fr . Geh . Jn-

stizrat Harbers , Fr . Minister Flor , Fr . E . Menke , Fr.
Lberaintsrichter Tenge , Fr . Werte,

kl. D o b b e n st r a tz e : Fr . Winter.
Donnerschweer st ratze: Fr . Böhme , Fr . Tche , Fr.

W. Fortmann , Fr . Gloystcin , Fr . H . Hoher . Fr . H . G.
Müller . Fr . Postinsvektor Müller , Fr . Lieske» .

Friederiken st ratze: Frl . Oberländer.
Ga rtenst ratze: Fr . Ahlers , Fr . Tettmers , Fr . Tippe.

Bettmar , Freifrau von und zu Eglossstei » , Erz . Fr.
Oberst Frels , Freifrau v . Gayl , Fr . Ministerialrat v.
Finckh , Fr . Postrat Schumann.

Gaststratze: Fr . Fischbcck, Fr . Mcdizinalrat Tr . Greve,
Fr . Müller.

Georg st ratze: Frl . Engelke.
Gottorp st ratze: Fr . Medizinalrat Tr . Kurgtorsf , Fel.

Erlermann , Fr . GehrelS , Fr . Ed . Schauenburg , Fr.
Medizinalrat Tr . Schcer , Fr . Tr . Schmedcn , Fr . Tr.
Dicke.

Grünestratze: Frl . Büsing.
Haaren strotze: Fr . Bremer , Fr . Büsing , Fr Timpe.
Haaren esch strotze: Fr . Mctgcr , Fr . Hojlo .h Otto , Fr.

Spaeth , Fr . Willms.
Heiligen geistst ratze: Fr . Brader , Fr . Schlächter¬

meister Tnvendack , Fr . Frerichs , Fr . Klane . Ir künne-
mann , Frl . Wiencken , Fr . Heinr . Willers.

Lerbart st ratze: Fr . Bruhn , Fr . Hohorst . Frl . Hoher
Hu ntest ratze : Fr . ReckitSanivalt EarstenS , Fr General

v Fetter , Fr . Oberbibliothekar >Tr ^ Mosen . Frl . Müller,
Fr Major v . Windheim , Fr . Justizrat Zebelins.

Jacobitzratze: Fr . Lber -Postassistent Treyer.

JohanniSstraße: Fr . Rudebusch . ^
Kastanienallee: Fr . Organist Meher , Fr . Geh . Ober-

kirchcnral Ronisaucr , Fr . Baurat Ranafier , Ir Pros.
Ricbter . . ^

Kleine k i rck > e» st raste: Fr . Dinklage , Fr . Meuer.
I . Kirchhosstrotze: Fr . kirchenrechnungsiührcr Schn-

macber.
Lai : gesl ratze : Frl . Block. Fr Brandorss . Fr Buchhänd

ler Bültinann , Fr . Sophie Hahlo , Fr . » laue , Fr . knan-
cr. Fr . kollstedc , Fr . Heine . Mehrens , Fr . Musi , Fr.
H . Trouchon . Fr . Winller.

Lindenallee: Frl . Bvger . Frl kirchhosf , Fr . Oberschul-

ler.
Linde» stratze: Fr . Karl Fischbeck , Fr . Obcrrevizor Haar,

Fr . Hauken . Fr . Lithograph Lambrecht.
Margarethe n st r aste : Fr . Hauten,
Martt: Fr . Apotheker Lamp.
Milchstraße: Fr . Jauste » .
M o i l i c sl r a st e : Fr . Addicks , Fr . Brader , Fr . Tr . Wil-

lcrs.
M o S l e st r a st e : Fr . Tr . Cornelius.
M o t t c >i st r a st c : Fr . Golleck , Fr . H . Hallerstede.
M ü h l e n st r a st e : Fr . I . D . Freese.
N a d o r st c r st r a tz c : Fr . Bäckermeister Bohlman » , Fr.

I . Vost .
'

O s e n e r st r a st e : Frl . BaarS , Frl . L . Brauer , Fr . Bank¬
direktor tom Tieck , Fr . Lchnldlreltor Hornlohl , Fr . Pa¬
stor Pralle , Fr . Tr . Lchlaeger , Fr . Oberst v . Stengli » ,
Fr . Wiencke » .

Ost erst raste : Frl . Brunsmailll , Fr . Franlscn . Fr . Tr.
Greve , Fr . Oberniediziiialrcit Tr . Ritter.

Pal t st ratze : Fr . Oberzallrat Eictiler , Fr . Frankien , Fn.
Grambcrg , Fr . Tr . Mohrbuttcr , Fr . Obcrrevisor Wil¬
le rs.

Pc terst raste : Fr . Oberjuslizrat Mcncke . Fr . Pastor
Ramsaner , Fr . Scbars , Frl . Thalen.

P s c r d e in a r k t p l a tz : Frl . Grarpcr,
P o st st r a st e : Fr . Will.
R i t t e r st r a st e : Fr . H . Stalling.
Roonst raste: Fr . Regiernngsrat Becker , Fr . Dinklage,

Fr . Geh . Obcrregierungsrat Tugend , Fr . Musikdirektor
Kuhlma » » , Fr . Oberinspektor Wöbcken.

R o s e n st r a st c : Fr . Obcrbaurat Böhlk , Frl . Büchner , Frl.
Knoche , Fr . Tr . Laux . Fr . Litlmann , Frl . Maseudvri,
Fr / E . Mccntze » , Fr . Mohaupt.

R ö >v e k a in p s >v c g : Fr . EornelinS.
S ch ä f c r st r a st c : Fr . Spanhake.
Stau: Fr . Lagemaim , Fr . E . Rabcling , Fr . Reiner ? . Fr.

C . Schäfer , Fr . Stcuerrat Ltühring.
Stau graben: Fr . General Hoppenstedt , Fr . Oberrcal-

schuldircklor .Krause.
Sta ulinie: Fr . Hallerstede , Fr . Rvhlcder.
S t n u st r a st c : Fr . Apotheker knhlmaiin , Fr . Wille.
St einwcg: Fr . Pastor Eckardt.
T a n b c n st r a tz e : Fr . Konsul Haiistniann.
Teich st raste : Fr . Forstineisrer Eropv , Fr . Baurat Wer¬

ner.
Theaierwall: Fr . Tr . Ballin . Frl . v . Harten , Fr.

klinge . Fr . Tr . Koniger , Fr . Tr . Müller , Fr . Mcdi¬
zinalrat Tr . Wicke.

Wall st raste: Fr . Mohrmann.
Wil h c l m str a ß e : Fr . Kirchenrat Roth , Fr . Tircktor

Ltrackerjan.
Zeug h a u s st ra st e : Fr . Professor Bicrhorst.
Ziegel Hof st raste: Fr . Baurat Freese , Fr . Lüjchen , Fr.

Inspektor Möhlenhofs.
Bttrgerselde: Fr . Hauptlehrer Lucken.
H a a r e n t h o r s ch u l ach t : Fr . Landmann Witte , Fr.

Landmann Wicinken.
Etzhorn: Fr . HuUmann scn ., Fr . Hullmann zun.
Ohmstede: Fr . A . .Hanken.
Ostern bürg: Frl . Abel , Fr . Pastor Köster , Fr . E . Olt¬

manns , Fr . Tr . Müller.
Gegenstände nnd Waren aller Art wer¬

den frcundlich st crbeten . D i c G e s ch c » t g e b e r
werden höflich st crsuclit , den B c r l a u s S p r ei S
an den Sachen zu bemerken

Das Bazarkomitee:
Fr . Tr . Ballin . Fr . Bankdirekior Bchrmann . Fr . H . Böh-
nic . Fr . Geh . Obcrregierungsrat Tugend . Fr . Pe .stvr
Eckardt . Frl . EilerS . Fr . W . Fortmann Fr . Frels . «tze-
neralin Freifrau v . Gahl . Fr . Sattlermeister H . Haller¬
stede . Fr . kollstede . Fr . E . Menckc . Fr . Jnsvektar Möhlcn-
hoss . Fr . Kupserschiiiied Müller . Frl . Pralle . Fe . Baurat
Rauasier . Fr . Professor Richter . Fr . E . Schauenburg . Fr.
Obcrdeichgrüsc Tenge . Fr . H . Trouchon . Fr . E . Winkler.
Fr . Mcdizinalrat Tr . Wicke . Fr Kürschner WillerS . Fr.

Pastor Willens . Pastor WilkenS.

>
!

>

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg 7 . Jan . Kursbericht der Oldenburaischen

Svar - und Leib - Ban !,
g '/ , pEt . Deutsche Recchsanlrihe, abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
g '/, pCr. do. vo.
SvEt . d » . do . . . .
8 ", pEt. Alte Oldenb . KonlolS
3V, pCt . Neue do . do. (balbjährliche ZinS-

zablung.
g vEt . do. de . . . .
4 pEt . Schuldverlchreibg . der slaatl . Bodenkredit»

Anstalt der Herwgtum « Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . .

< pCt . abgestrmpelte do . do.
8 vEt . Oldenb . Prämien -Anieib«
3 '/ , pC>- LreußllLe konlolidietteilnleibe , abgest.,

unkündbar bil 1905
3 V, l Ct . Preußische konsolidiene Anleihe .
3 pEt. do. « e do .
4 pEt . Hamburger Siaats -Anleib« . . .
3 ', , rCr . Hessische Staalt -Anleib « .
4 pEt. Luhatmaer , Wildethauler , Stoll ^aiumer
4 pEt . sonstige Oldenb . Krmmunal -Anleihen
3 '/, pL>. Butjadinger , Gcldenstedter
3 ',a pEt . sonstige Oldenb . Kcmmunal -Anleihen4 vür. Rheinpror ' nz-Anleib « . . . .
t pEt Trllvwer Kr« r -Anle >he , unkündbar und

uuverlosbar bi« 4912 .4 pEt . Westfälische Psandbries « 8 . Serie.
4 pEt . Lachs,Ich« landtvnljchasrlich« Kreditbrief«
4 pitr Ludw >g»basener Vtadt -Anleche . .

Ankaus
vE:

96,60
96 .60
86 .60
93 .50

93 .50
83 .50

99,75
99 .50

128,lO

96 .20
96 .20
86 .50

101,45
!«3, :iO
98,

'-0
97 .50
93
92

101,30

99 .45
9 . >, ,5
99 .50
99 ^ 0

Verkant
rE:

97 . 15
97 . 12
87 . 15
94,50

84,50

100,72
IO",50
128,90

96,75
96,75
87,05

102
93,85

101,60

100
100,20
100,05

4 pEt . Eutin - Lübecker Prior -Obligationen
4 pEt. Rulsische Tüdostbahn -Prioritäten , gar . .
4 »Et . alte ualieinlche Rente ;Siucke von 4000 srk.

und daruntcrl.
3 pEt . Italienische Eilend -Prioritäten , garantiert

lSrucke v . 500Lne >»>Verkaui ' , vCl . böber)
4 pCt . Pstbr . der Preuß . Boden «Erev »Al : -Bank

Serie XVIII , unkündbar bi« 1910
8 '

. , püt . Pianvonele der Meckleneurg . Hpvoibrkei»
und Wcchielbank, unkündbar bis 1905 .

4pEt . do. do. , Serie I , „ „ 1009 .
4 pEt . Älasbütten -Priorltäten , rückzablba -. 102 .
4 pEt Warvs - Svinnerei -Pnortt . . ruckrablb. 105
Oldenb Lanbesbank-Akt '.en s40 pCt. Emzavlung u.

4 rSt . Z »ns vom 1 . Januar)
Otdmb . Glashütten -Aktien (4 pEt . Zins v . 1 . Jan .)
Oldenb -Portug . Dampssch .-Rhed .-Aktien <4 pCt.

Zms vom 1 . Januar)
Warvs 'p .-Prior . -Rki III .Em . ( 1vEt . Zmivl -Jan .)
Wechiel aus Amsterdam kurz für fl. lOO »> 'Mt.

.. , London . ^ I L. , «
„ .. Neü '-s-ork . > 1 Doll . , »

Holländische Banstioren kür 10 Gulden „ „
Ln der Berliner Börl « notierten gestern:

Oldenburgische Spar » und Leibbank-Aklien l63, !>0 pEt . bez.
Oldenourg . Eiienoutten -Akuen lLugustiebn ) 125,20 pEt . 6.
Oldenb . Verniver .-Geiellichails -Lkrien per Sr . —

Listen ! der Deutschen Reichodau ! 2 pitt.
DarlebenZzinS de . do. 6 vCr.
Unter Zins sür Wechte! 5 »Et.

do. do. Konre-Korrent 6 » Et.

98,50 —
95,80 —

92 95,55
57 . 15 58

98,20 98 .75

89 .70 90,25
98 .70 99
99 —

102 108

—

— —

169,05 169,82
20,37 20,17

4 . ' 6 4^ 1
16 .90 —

Oertlichc Gelrcideppcisc in der Ltndt Oldk » b »«rg
am 5 . Januar 1 !)0l . ^

Hafer, bieliaer
„ »ulshcher

Roggen , diesiger
Petersburger
iüdruisijchcr

Weizen

Mrt.
7,20 Gerste , amerikanische

Mrk.

7 .2 > . . ruffisch« 6,70
7,70 Bobnen 7,60
7,70 Buchweizen 8,—
7,70 Mais 6,20
8 . - Kleiner Mai- 6 .50

Lupinen
pro Eenlner.

Märkte.
Bremen , 3 . Jan . (Amil . Viehniarktbericht , hcraus-

gcgcbc » von der Vcrivalliiug des sladtbreinischen Schlacht-
Hofes , unter Mitwirtnng der Vieklouiuiijsious >r »icil hier .)
Heutiger Austrieb inkl . des gestrigen Bestandes 122 Rinder,
1069 Schweine , 212 Kälber , 1 19 Schaft . Geschlachtet wurden
94 Rinder , 838 Schweine , 230 Kälber , 109 Schafe . Lebend
ansgcführt : 12 Rinder , II Schweine , lO Kälber , 1 Schaf.
Bestand : 4 «: Rinder , 187 Schweine , 2 Kälber , 8 Schafe.

Bezahlt ivurdcn für 20 Icx Schlachtgewicht sür Ochsen
28 - 66 Mk ., Quenen 24 - 64 Mk . Stiere 23 — 61 V ! k.. Kühe
20 — 61 Mk ., Schweine 50 — 27 Mk ., Kälber 70 — 95 Mk .,
Schafe 50 — 62 Ml.

Unverkauft blieben 20 . Rindcr , 187 Schweine 2 Kälber,
8 Schafe.

.Hamblirg , 4 . Jan . lStcrnschanzvichmarkt.) Schwcine-
handel gestern gut . Zugcführt 2200 Stück . Preise : Vcrsand-
schivcinc , schwere 51 — 52 Mk ., leichte 24 — 52 >/, Mk .. Sauen
47 — 51 Lik . und Ferkel 52 - 5 t Mk . pr . 100 Psd.

Oldenburger Marktpreise
vom 5 . Januar 1900. Litt. Psg.

Butler , Waage V. t-8 — !«2
Butter . Marklballe . — 92
Mettwurst , geräuchert — 90
Mettwurst , frisch * — 90
Sveck, geräuchert . — 72
Sveck , mich . . — 60
Rindfleisch — 67»
Schweinefleisch . . ^ „ — 62
Hammelfleisch . .
Kalbfleffch I

50
60

Flomen — 60
Schinken , geräuchert . — 90
Schinken , irüch — 60
Eier , das Tusend . _ 90
Hübner , Stück. 1 50
Enten , zahme , Stück. 2 —
Emen , wilde , Stück I —
.Hasen I —

Kartoffeln , 22 Ll . . I —
Winzeln , 22 Lt , . 1 _
Schalotten , .4 Ll . . — 22
Blumenkrb! 20
Kohl , weißer , Kops — 20
Kobl roter , Kops — 22
Tors . 29 I>I . —
Ferkel , 6 Wochen alt — —

Witteriilisisbeodachtniisie » in Oldenburg
vo» A . Schulz,

'
.Hof -Optilcr.

Monat . I Idusttemperatur

6 Jan. ! 7U Rm. — 7.6 774 .9 28 . 7,is st . Jan . E— 5,3 — »
7 . Jan. sk . Am. — 8 .2

',73 .7 128 7 I 7 . Ja " .>-

^ iel >t » nvei -jtleicchlieli «elionen lllnnr klosterall lniftoo.
fsbrilc : trvdr ». Idkszc «»! . , Kieletingsn - « annovsr.

8s!!-8eillen-üobe «icioso
u . k »brr — I4K1r .! — porto u . zoltftei zugcsandll Muster manchen » ; etm ' a

lchioar,» . » e>i,»r » . sarb . . Henneder , ee, » c " o 8 -, PO, b« , »,» ,
6 . ^ vnnvdyng , LffliklMriwi (t , II W ) TUrivk.
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Hur Aufbewahrung in unserem Bank,
gewölbe und Verwaltung

überncbmen wir:

Mrtpilpitrk . Voknmtnte,
Schuldscheine re.

Segen eine Gebühr von 1 ^ für je 300 ) Nominalbelrag.
Tie Verwallung erstreckt sich u . a , aus die verantwortliche Ucker-

wachuug von Kündigungen, Auslosungen der Wellpapiere , auf recht,eilige
Adlrennnng der Coupon» :c.

Tie » aderen Bedingungen werden aus Verlangen gen« mitgetcilt.

Lediglich zur Aufbewahrung
ükernebmen wir ferner:

Wertsache»,
mjM i» Ksjfkl» , Aaslk« , Palkik» rc.,

gegen eine Gebühr von 30 pro Kilo und Jahr.
Unsere Filialen in Brale Telmenhorii . Jever , Barel , Wilhelms¬

laven vennitleln kosten und portofrei die Einlieserung an uns zur Ver¬
waltung und d .c Auslieferung.

Tie nur zur Ansheu' abrung bestimmten Gegenstände bitten wir
direkl an uns nach Lldenburg zu sende :: .

Zwangs¬
versteigerung.
Am Dienstag , de« 8.

Jan . d. I ., nachm. 3 Uhr,
gelangen im Auktionslokal
an der Ritterstraße hier«
selbst zur Versteigerung:

10 Losas , 6 Sessel, 16 Stublc,
12 Tische, I Eekrelär , 3 Glas-
schränkc, 6 Lpicgcl , I Lpicgclschrank,
I Nabmaschine, 7 Kleiderschränke,
I Eckschrank , 5 Kommoden, 4 Tresen,
7 Neolen, 3 Warenschränke, I
Musikautomat , 2 Gcldschränke und
I Llandwage

vlorklnß,
tNerichlsvollzicher.

Eine pulgenende, in Harrt belegen«

-

er Kan ' inann F . Tr) . Lrärnen
bach bier' elb ' l iv .ll wegen Aufgabe
seines diesigen Geschäftes fein an der

Langesnaße Nr . 31
dicrseldst delegenes

Ammoöik
durch den Iliuerreicknreren öffentlich
li . e .sidictendverk,i :iien lassen nnd Nek:
:u dem Ziveck dritter Termin an au'

Lomrabend,
den Jan . d . J . ,

nachm , 0 Uhr,
im Hotel Kaiserbos h .crreldst. —
Tas Immobil ist seiner vorzüglichen
Hage wegen eui

HWöstshilris kriikll ^ «iiißkS,
gec .aac: «um Betrübe eures >eden
Ee 'ckä ' ies.

T : e Be'. ka 'a ' sbedingnngev liegen aus
dem Bureau des Unlerzcichnelcn zur
gesi . Eu -.nA: aus

vttbllul >tilmitllttßm ! lNl ) saill,
stedl zu verlausen.

Franko - L fscrlen unter T . 8 an
die Expedition d . Bl . erbeten.

Tüdrnde . Hu vert . 1 Ans Febr.
kalbende Kuh . G . H ardenberg.

Leuchrrndurq . Zu vert . e . Ende
Febr . kalbende Kuh . Job . Lch ütte.
Zu v . 1 Kindrrsck,litten . Wallsrr . 20.

Vereins- und
AlUHwINllltlllUls .

,
Veki, '. .jg .. .,qs - A „zeigen

kisMchldktnkbspttjmi
Besitznnft,

K .i .: her ladet e .n

als das Tvodohnus mir Neben¬
gebäude und Lchlachrcrri nedst
plm 3 Lch . - 2 . E>arlcnl, «ud mir
Antritt zum 1 . Mai d . I . zu ver¬
lausen.

Tie>c Besitzung eigv. e: sich wegen
der guten sreaueukienen Hage - u jede : ::
Geschäfts - und Hankweelsveiriedc:
auch kann von dem zu verkau- enden
Grundstück ickr gut e .n Bauplay ab-
gctrcn : : : werden.

Kauiliebdaber wellen sich ins zum
1 !; . d . Bits , mit deni U : : er : eichnelen
:n Bcrdmdui '.q sck-en und wird von

der Station Oldenburg
later zu dem am IO . Januar 1801
im Sorcl z . Lindenhos siattfiudeuden

s ^ L. L.
ftcnndlichsi ein. An-. 3 Udr abends.

Euif . sind gestatte:. Tas Komitee.

. gwislhkmlliikr

Krikiikr -Pkktiii.
- lm Tonlttag . den 13 . Ja » ,

d . I . . »rachm . 3 Ui,r:

"X.̂ rsstiiimliing
demselben zedc n ettere 2 uekun' r acrri l ft„ PerciriSlokal.
crrc.li . I . H . Hinrichs . rngesordnnng:

Holz - Verkauf.
VtM . ä . 6ul ! . ^ e ^ kr.
Ferv. ' vrecher 436. Auktionator.

Viel! - , Htii-
uiili .polBcrlmif

in Ltreek
bei srattou « oudkrug.

T . : u :aanu H . Gramvcrg >n
Stteel »as : am

Freitag.
den 1 . 5 - eör . d . 2 . ,

» achm .
^ 2 Udr anfgd^

in und de: sew.cm Ha : : ' : :
I ü - ädrage tuulcldaauue T : a . e rem

. Beaamann ' aus einer b
m Trurbuch ew. arrr Lrurc.

l a wer: , alsdann narr am Kalben
. . ende «iuo.

7 i : d :ae 3» und ü .adr Qn.cnen.
meist nabe am Ka. eea . beste Na ^ k,

1 hfahraaen
Ik l . achnak Lchweane . Februar und

Bl am - erkelnd.
1 Eeer erlcl. dann 8 Blenarc alr.
2 3 Blenarc al : c Znche-' chwnne.

ferner : ea äe : ». -) Bw . Heu und
?. .. : .s 6 Hausen Fuhren . Tearrcn.
harren, und Brenne clz,

c " ena. . ch mein , elend mit AaLlnnas«
irrst «eerka oen . we .n eanlabc:

H . Aiivke« . Ankr.

> . Ai nnbpnng der KriegS-
Fesispiclc brir;

2 . Prelciziliig dcs Ltistnngs-
scsrcs:

3 . Gooiirteraq Lr . Mas . dr»
Kaisers:

4 . rtukuahuie neuer Mikgl .,
5 . Hcditiig der Beiträge;
« . Pcrschiedeucs.
Um zahlreiches nnd pnnkl-

Bargboou
Fsolre das. last: :n - einen Hd . nnaen

L 0 i»l » bkiiS,Ä . zii >ir. lr .,
pra : sc 1 llkr an - anaend:

100 starke I Uhren
aut dem Lramm . meistens zu „ chcs Erscheinen bittet
Balken pa end . Ter Vorstand.

HO mei ' l kckiwereElchen
und Buchen,

lOONru . geschl . Tannen
tR .chclbol - . B ndebanme, Zch '. ccren,
Baawv - äble er . >. anm

Brenudok ; in Haufen
ö " knk!«ch meorb crend verlausein

Srexenmeer , (5. H - ake . -lukr.

2lä « ver,
«slg >rr,
Neye.
F » ner.

- che rea 1 ) ^ an.
KcroN . ,.

kerilillMövM.
GoldW-

hsold ' -bk rea 1

Jmmol'il-
Vcrpachtuilg.

Moridrrlok . T . e W .rwx des
wn ^ T . H . Barkcmcyer daselbst
beabüchr-.a : . wre

MWrfltllk,
bestehend an? Gebäuden . 34 Lche ^ el«.
Ä ^ er - und Gartenland , , Fa^
W : e cn und Werden und 3LÖF3 b»
«ernere L - c .den und llnkulr , gcre.lr
oder : m ganzen mar Lnerir : nach Be-
l .eben . I B ai oder I Norbr . d.
au ' 6 b4 lv Jahre -n verpachren.

Nochw . al-.ger Termm hierzu «st aus

Donnerstag,
den 17 . Zannar d . ) .,

»ach» . 3 Udr.
m «bver D . h »u»z e»Hc

'
ey : und te2

brr ^ --B ag bn eunian r arn » Ge¬
bäre ale -.ch ette . aes.

_ « ivke» . « u ' r
Zu wirb er» Bett uns cme 2übt

Brrttttlle. L » al,e »str . 12.

- . Akikiikr - Lkttiii
-^Eksi ! >» i -Vii » be >l.

Am Lonnraa , den 13 . Januar,
abends 6 U r:

Lenetalvei ^ Lmmlung
de m Kameraden T . Horst . Eyhor ».

Tagesordnung:
I . Rechnunasablaoe : 2. Neuwahl

de» geiamrcu Barnandes : 3 . Kauer»
Geburtsrag : 4. Lunrahme neuer Mil-
xl'.cder ; 3 . Berschiedrnes.

Um ein zahlreiches und pünkrl -.chc?
Emteinen w:rd gebeten.

Der Vorstand.

Perck iülioliW.
L' e» re Abend 9 ". Ubr:

Lenepal - Versammlung
IM , HsuI zur Krcne ' .

Tagesordnung : Neuwahl des Vor¬
standes u>'w.

Um zahlreiche Beteiligung « ird

Ahm . krtskruktikisst
für die Gemeind»

Edewecht.
Am Sonntaa , den 13 . d . Mts .,

nachm, b Uhr:

kkllktlilmslllMlW
in der Wohnung des Unterzeichneten.

Tagesordnung : Aenderung des A 12
resp. 23 des KafsenstatulS.

Um pünktliches Erscheinen ersucht
Ter «Vorsitzende.

Grimm.Momimer
KaNiverktk - zum-.
Mittwoch , den s . d . M ., abends

s - , Uhr:
Ksnenal - Vsksammlung
in GrSpers Gaslhause zu Eckfleth.

Tagesordnung: 1 . Wahl der
Prüfungsausschüsse zur Abnahme von
Gcsellcnvrüfungen ; 2 . Wahl von zwei
Ausschusunirglcdcrn für das Lehrlings¬
wesen: 3 . Wahl von zwei Ausschuß¬
miraliedern sur das Gesellen- und
Herdcrgswesen ; 4 . Wahl eines Ver-
gnügungSausschuiscs.

Ter Vorstaud.

Zlmslhellahilcr

Schützen - Verein.
Am Lon ilag . den 13 . ^ anr . d . I . :Ball

in Meyer » Hotel bierselbst.
HM " Anfang abends 7 Uhr.

Nichrmilglicber ( auch Tomen ) «ahlen
ZO ^ Enrree , jedoch baden die Lchü^en
nedst deren Familienangehörigen freien
Zurrill.
_ Der Vorstand.

5cliumsnn - Xonrsrl
S. tsnusr.

Zn belegen u . anzuleiheu
gesucht.

3000 Mt . , absolut sichere Hvrorb.
innerd . Vrandkassenrarar , um,ul . ge«.

Lsterl . u. ) t . Q . S6 pcstl. hier erb.

Verlorene und nach ; »»
weisende Sachen.

Herloren erne sich . Tamrnnbr
Gea . Belodn . ad»ua . Linbenstr . 31.

Verloren gestern Aoend von der
2. Ebnerwrr . über die Nadorirerstr . « .
Ilnsvrlztragen . Ab,ug «drn gegen
Belohnung 2 . Ebnernstr . S ».

srcuv.hlrchst crecrcu.
Ter Vorstand.

? kreiiii
'
.8tmSl>kils»itgk

nt Aslnstillntk.
;rre tag: So » PN«ers »» » l»,g.

Ftst -ürllang brr AeLrnrr .g und Erü-
la '

.uv.a des Ka stevrrs.
N : ä>h>er : Vortt « g : . Ta ? Blut.

Bluravmu : und Bli ch- att . Lroruugcn
an B '

.urkvrasi-
G -.rwrrrsac .h für Rachttuüg'

. -.eder
20

Wohnungen.
Lbmstede . Unter »» . , sehr ger. . mit

Lrall u. Land , an der Tonnettibweer
Ehautte « zu vcrm . No » »e»kamp.

Möbl . Gtode zu vcrm-.cren.
Nadorsterstr 2l . unten.

Zu v« t » iele» zum I . Mai
1801 die schöne , graste Uuter-
Wohnung mit Souterrain und
Tarten des Ecke der Angust-

Zenghaussrrast « hiers . de-
legeacn Hairses.

Rechststr^
U. Kircheustraste Sir . 8.

Fern mbdl. Zr » » er m. K zu ver¬
mieten . Trau tt.

N «dorst . Zu vermuten zum
U Ma » eure Wob »»»g mu Land.

I . 3i »se»b «h »^
Zu »erm. eine Ldrr « oh»»»g mü

sexcratem k ngang an rub ae Be-
wod»er. Rüderes Auauststr lb

Z » » er» . m » b ! Trüben . K . an I
o. r ig. Lentt . Rad o rste rr'n . Ll . nnten

rerm zum l . Mar «. irrrher eure
Lder -Srnge . rn: H 2 Lt^ 2 st . Lad .
g , n steüerr . Baumoartenstr . 3.

.« » er « , eine frdl . abschl . Oberw^
mth . S Räume , stuche , steller, Boden,
raum u. Gartenland . Preis 270 .«

8 . Ehnernstroße 7 a

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Alle Stellensuchende erhalten rasch
und billig Stellung durch meine Ver¬
mittlung . — Gesucht mehrere Mäd¬
chen auf soso« , l . Febr . und Mai.
Gesucht ein Knecht im Aller von
18 I . zum 1 . Mai f. Landwirlschast.

Näheres Frau Rotermuud,
_ Ludwigstraße 1.

Avcrrr </rvrrse,
Bahnhosstraste 17.

sucht zu Mar ein gxes Mädchen,
welcher gut bürgerlich kochen kann,
und rin besseres Hausmädchen nach
Paris , hoher Lohn und freie Reise;

sucht auf sofort und Februar viele
Mädchen für Privat , Hol«! und
Restaurant , hoher Lodn;

sucht für erstes Herrschaft!. Haus
ein besseres geblldetes Hausmädckicir
bei größeren Kindern gcg . guten Lodn,

suckü auf sofort ein junges Mäd¬
chen für Haushalt und Laden , Mäd¬
chen zur Seile:

sucht auf sofort and Mai Kellner-
lehrlinge, sowie junge Mädchen zum
Kochenerlerncn schlich : um schlicht:

sucht für Hausdätlcrin im gesetzten
Alter mit pruna Zeugnissen Stellung
in Stadl und Landwirtschaft aus so-
sort , Febru ar und Mai.

? bis s ged. j . Rdlik«
finden »um Frühling »ur Erlernung
de» Haushaltes , geselliger Formen
und zur Erkolung freundl . Aufnahme.
Pensionspreis SO) Mk.

Frau Angerstein,
Toolbad Lalznsl » »«

Villa Johanna.
Auf gleich rrn jung . Mädchen für

einen kleinen Hausball.
Frau Heise , Maraarerbenftr . II.
Gesucht eine durchaus ruverläi'frge

jüngere Frau oder auch besseres
alleres Mädchen zu 3 Kindern gegen
gurcn Lodn.

Heilrgcnoeiststr.
Zuche zum 1 . Zlpril oder 1 . Mar

d . I . ein gewandtes

junges
"""

für meine Lommerwirlschafl der Jever,
die sich sämtlrchen Hausarbeiten unter¬
ziehen will , gcgen hohes Gehalt.

Don wem? sagt die lkrped. d . Bl.
Gesucht auf sofort ein Laufjunge.

A . äe S . Abel , Heiligengeistwall S».
Krrchdattrn Gesucht aus gleich

oder Listcr» ein

_ H . Bartel - , Schneidermeister.
Lldcnbrok . Für meinen kleinen

HauShalk , zwei Personen , zum l . Mai
eine erfahrene , zuverlässige Haus¬
hälterin gesetzten Alters , d . e alle
Haus - nnd Gartenarbeiten zu ver-
rrckten bat . Persönliche Anmeldung
erwünscht.

Organist Fsesensrld.
Lstcra eine » »rdentt.-Küche zu L

^ Lehrling
L». S <rhir » « U,

V «rbier » . Frise »r , Ziegelhokstr ^l.
Ephor ». Ge' uchl »u Lstar eine

« »,d . Job . Tchellfted ».
Gesucht zu Ostern er»

^

Schkachlerkekrting.
_ ü VitlNer , Ku'nvickrrr.

Gei . aui gl. ern ig. nettes Mädche»
schlicht um schlicht bei eiiH . Leuten.

Zu ettraaen rn der Erved . d . Bl.
Lderlekhe . GEuchr aur sofon eur

K» echr, der mft Pferde » umiugehen
verstrbl. H . Ripk e» .

MWrM
mft bi—10,000 .« stll GrLudmrg
eine? im Herzogtum LIdenburg und
Lstfrieslaad noch nicht bestehenden
Unternehmens , welches m maschineller
Herstellung unentbehrlicher gewerb¬
licher Bedarfsartikel besteht.

T iber, rentabel « ft nachweisbare«
großen Nutzen.

Lstertr » unter T . F . 1 - 81 pvft,
lagernd L Idenburg eroereu.

Kreye »dr » «r . Ge«, auf ' c -vr: oder
Lstern «. Lehrt . W. LhlerO . Srellm.

Auf gl. e-.n an». ke »» de» Mtdchen.
Frau H , Hsave , Haarenstr - -

Ge' uch : p l . Febr ern Mädche » , am
liebsten os » Land «. Nadorsterstr . 35.
L :u»deurmgef. MarHarechewskr. lu , ob.

Le : aa :n : r:l : ch u: P . . uft » »» Fcu, « tt »n . Or . W H - ß. jur dcu ^ ta .en Len . W o . Bu w . lurbe » J »scr« r»lrr. : P . Radomstg . ptotarwaisrnck ua » B - : . » » » sa B schrrz r»



2 . Beilage
)U .1« 5 -er 7 ' ZfM n »d Land» lüim Montag, dtil 7. Januar Ml.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer II des grokh. Landgericht»

vom 5 . Januar 1901 , vormittags 16 Uhr.
Sittlichkeit » verbreche ».

Ter Maschinist Reinhard Gloystcin aus Tclmenhorst,
zur Zeit hier in Untersuchungshaft , war wegen eines Ver¬
brechens gegen 8 176 Z . 3 . 44 des Slr . -G . -B . nnd wegen eines
Vergehens gegen 8 185 des Slr . G . -B . angeklagl . Tie Ler
Handlung, welche unter Ausschluß der Ocsseiitlichlcit stallfand,
endete mit der Verurteilung des Angeklagten zu einer Ge¬
fängnisstrafe von einem Jahre , indem das Gericht ihm
mildernde Umstände zubilligte.

Mißhandlung.
Ter Arbeiter Johann Bernhard Eilcrs zu Lindern

geriet am 1 . November v . I . in der Wirtschaft des Wirts
Käte daselbst mit dem Arbeiter Johannes Lnnzmaun aus ge¬
ringfügiger Ursache in Streit , in dessen Verlaus eilcrs den
Lünzmann zu Boden warf nnd ihm zuerst mit einem Schnaps
g -ase und dann mit einer gefüllten Bierflasche mehrere Schläge
aus den Kopf versetzte . Lünzmann hat infolge der Ver
lctzungcn einen großen Blutverlust gehabt , jedoch werden die
Verlcyungen voraussichtlich leine dauernden nachteiligen Folgen
haben. Eilcrs , der sich wegen der Mißhandlung heute vor
Gericht zu verantworten halte , will sich der ganzen Vorgänge
wegen sinnloser Trunkenheit nicht mehr erinnern . Erkannt
wird gegen den Angeklagte» aus eine Gcsüngnisstrase von
6 Monaten . Außerdem wird wegen Fluchlgcsahr die sofortige
Verhaftung des Angeklagten ausgesprochen.

Sirtlichkeitsverb rechen.
Ter Maschinist Karl Gort lieb Müller ans Haltrup,

zur Zeit hier in Untersuchungshaft , war wegen 3 Vergelten
gegen ß 183 des St .-G . -B . und 2 Verbrechen gegen tzH 17V,
Ziffer 3, 43 des Sl .-G . -B . angeklagl . Während der Tauer
der Verhandlung , zu welcher eine ganze Anzahl von Zeugen
Hemden war . war die Oesfcntlichkcir ansgcschlosscn. Aach
Wiederherstellung derselben wurde Vas Urteil verkündet, wo¬
nach der Angeklagte zu einer Zuchthausstrafe von 4 Jahren
verurteilt wurde . Außerdem wurden den « Verurteilten die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Tauer von 8 Jahren ab¬
erkannt.

„Nach H' aris ! "
Roman von -Heinrich Lee.

(Nachdruckverboten .)
7) «Fortsetzung .)

Ter Zug der Pas,agicre wälzte sich am Ende des Per¬
rons durch eine kleine Pforte , an der , ganz wie iu Tcutsch-
land , Beamte standen und die Fahrscheine abnahincn oder
durchlöcherten — an dem nahen Äusgangspvrtal standen
abermals Beamte , die noch einmal einen Blick in die Ge¬
päckstücke warfen , was wegen des Stadtzolles geschah, dann
kam man gleich ans den Troschkenhalreplah . Bei dem schö¬
nen Wetter wollte man sich natürlich einen osienen Wagen
nehmen . Tänmchcn sah in sein braunes Buch , dann rief er:

„ Uehn Foadür , viert !"
Wieder sahen ihn alle Menschen mit Verwunderung

an , von den Kutschern beachtete ihn niemand.
„Mir scheint," sagte er ungeduldig , „ hier verstehen

sie überhaupt lein französisch !"

„ Aber , lieber Schwager, " warf Wilhelmine ein , „ Ihr
französisch kann auch niemand verstehen . Es heißt : llchu
Woatür » wert ."

„Die Hab '
ich

's denn andersch gesagt ? ' gab Täuiuchcn
gereizt zurück.

„ Uehn Woatür uwcrt !" rief Brösicke über den Platz.
Sogleich kam ein hübscher , ojsencr Wagen herangerollr.
Weil er aber siir fünf Personen nnd das Gepäck zu klein
war , so ries Brösicke gleich noch einen zweiten heran . Tann,
während die Tamen bei den 'Wagen warteten , begaben sich
die beiden Männer mit den Gepäckträgern , getreu nach
den Ratschlägen Bädeckers , wieder nach dem BatmhofSge-
bände in den Zollsaal , wo ihnen das Pafsagieeqnt ansgc-
jolgt wurde , und dann , nachdem man den Kutschern noch
die Adresse genannt hatte , suhrcn die Wagen los.

Eine prächtige , breite , von einem ungeheuren Leben
erfüllte , an den beiden Trottoirs mit schönen, schattigen
Bäumen bepflanzte Straße nahm sie ans . Tw Wagen roll¬
ten über angenehmes Holzpflaster . Ein über das ander:
Mal stießen Wilhclniine und Milchen Schrcckensruse cu s,
denn die Kutscher schienen manchmal in die zahllosen an
deren Wagenrcihcn — elegante Equipagen mit noch viel
eleganteren Tarnen , hoctzbetadene , mit drei oder vier Pfer¬
den bespannte Omnibusse , Tarametcr , deren Kutscher die
gleichen weißen .Hüte hatten , ivic in Berlin , Trofchicn auf
Gummiräderu . deren Pferde kleine , an ihrem Geschirr an¬
gebrachte Glöckchen crtlingen ließen , saufende Automobilen
- oder in die durch das dichteste Gewühl hindurchschicßen«

den Fahrräder oder die Fußgänger , die >ich unter ossen-
barer Todesgefahr durch dicicS Ehaos wandten , direkt
hincinzufahrcn . Aber nirgends geschah ein Unfall . Plötz¬
lich hielt die Wagenkette an : vom Trottoir her war ein
Mann in Uniform mit einem kurzen Mäntelchen , ein Stadt¬
sergeant , dazwischen getreten , und hielt einen kleinen,
weißen Stock hoch , woraus durch die Lücke in der Kette
von einem Trottoir znm andern sich ein Stroin van Passan¬
ten ergoß . Auf dem Trottoir war eia Eaf <? neben dem an¬
deren zu sehe» , unter rot nnd grau gestreuten Leinwand-
zelten waren die ganz von Gästen besetzten Tische und
Stühle bis an die Bordschwelle gerückt. Zeitungen und
eine Masse vieler anderer Tinge wurden aiisg . rnsen , auch
Spielzeug , darunter , wie man jetzt ans dem noch still¬
stehenden Wagen bemerkte , ein kleines , a » S ciner SchwünS-
blasc bestehendes Schwein — der Verkäiuer bli -s cs ans,
stellte e? vor die amüsierten Gäste mit seinen vier Beinen
auf den Boden , es fing furchtbar an zu quicken , sein Leib
siel ein , immer mehr und mehr , und endlich faul es , seinen
lebten Seufzer oushauchcud , in sich zusammen . So lustig,
wle das kleine Schwcinchc » , sah die ganze Straße aus —
aEe » atmete , trotz des ungeheuren Trubels , eine anhei¬
melnde Heiterkeit . Selbst die Bäume grünten und blühten

so frisch,
'als ständen sie im Wald — wie verstaubt nnd

griesgrämig sahen dagegen die berliner Linden ans ' Ilebcr-
all in den Easös , an den breiten , jrenndlich n Schansen
stern glanzten Spiegel , und über dem allen leuchtete golden
die Sonne ! Als schwamm die ganze Straße in ihrem gol¬
denen Glanz . Nur eins nahm sich in dem heiteren Bilde
für unsere Landsleute absonderlich ans . Tie langen Bat
tonreihcn , die auch hier überall an den 5' änsern entlang,
liefen , waren ohne jeden Blumenschmuck.

Jcdenfall .-, so Pachte sich Brösicke. war das eine Haupt
straffe , wie es auG m Berlin zwei solcher Straffen gab , die
Friedrichstraße nnd die Leipziger — wenn auch , wie er sich
gestehen muffle , an Breite , Glanz und Leben hier diese
Straße es den beiden in Berlin zuvorrhat . Aber bald
mußte Brösicke gewahren , nachdem der Lladtjergeant sein
Stückchen hatte sinken lassen und die Wagenkelte sich wie-
der in Bewegung setzte , daß auch die anderen Straßen,
durch die sic jetzt fuhren , ganz dasselbe Anssebe » Hallen,
dann kam man durch die großen Boulevards , und hier
schien sich das wunderbare,wundervolteLeben zu verdoppeln,
zu verzehnsachen . Ter herrliche Si' uiengang der Made-
leinetirche glitt vorbei nnd nun gelangte man auf einen
Plag , daß Täumchen laut schrie : „Tonnerlütlchen "

, wäh¬
rend Bröjiie nur immer schweigsamer wurde . Es war ein
Platz so ungeheuer groß , wie Brösicke » och nie einen gc >elie»
hatte — so groß und so schön — der Eoncordienplap . Zn
der Bütte , in einem grandiosen Kreise von prächüqen Mar-
mvrgruppen umringt , erhob sich eine riesige , svitze , braune
Säule , der Obelisk . Zur Linken, hinter eine «» den ganzen
Platz abschließenden Gitter init vergoldeten Spitzen dehnte
sich ein herrlicher , ungeheurer Garten mir dicksten Baum
wipseln , dl inlenden Bassins und Springbrunnen und
schimmernden Äarmorbildern , der Tuilerstnigarten — ge.
radcan : gesehen stoß der von Brücken überwölbte , von hin
und hcriahrenden Tampischissen belebte Sironi , das war die
Seine , an deren jenseitigem User sich wieder ein von San-
len getragenes Bauwerk erhob , die Tepnticrtcnlammer.
Zur Rccbteii aber — was war das?

„Tie Ausstellung !"
Aber vor dem bunten , seltsam geformten »lonnmen-

talc » Thor , ans dem hoch oben in moderner Gewandnng
die Figur einer Tame stand , die mit einladender Gcberdo
die Anlommcnden willkommen hieß , und über das hin¬
weg man in die wciffglänzende ungeheuere AusstellnngS-
stadt sah , aus der sich, jetzt ganz nahe , das gelbe schlanle
Giganlengerüst des Eisjeltnrmes reckte — unmittelbar vor
diesem Thore bogen die beiden Wagen ab , nach rechts , in
eine Allee , die unserer Reisegesellschaft neue Ausrufe der
Uebercaschung nnd Bewunderung entlockte . Tie Allee schien
vielleicht ein halbes Tutzcnd mal so breit nnd auch ebenso
lang wie die berliner Linden — die ganze Allee , so breit
und lang sic ivar , von wimmelnden Wagcnre ' he » beoeckt,
von Spaziergängern . Zn beiden Seiten in sastigcm Grün
die herrlichsten Baumgängc nnd Promenaden , ans denen
reizende tolcltc Restaurants oder vornehme Paläste her-
vorluglen — ans zahllosen Stühlen und Bänlen ein Pub¬
likum , das in Muffe dem berauschenden Bilde znsah —
und als Abschluß der Allee weil noch in der Ferne , ein
mächtiges , prunkendes Thor , der große Triumphbogen.
Man befand sich in den Ehamps Elysöcs . Zur Linien aber
wurde wieder die Ausstellung sichtbar , diesmal sah man
in eine riesige , zu beiden Seilen von weiß : » Paläste «! um
rahmte Gartenstraße , dahinter über eine von weißen Py-
toiicn gekrönte iveiffe Brücke — das Ende der Straße bildete
ein graues Aanwcrt mit einer weithin im Sonnenglanze
strahlenden goldenen .Kuppel , der Jnvalideniwm . Tas war
der Teil der Ausstellung , der die Rue Aieolas hieß . Schon
war inan wieder vorüber . Aus den 'Anlagen erllang Musik,
von den zu .Hunderten vorbeisanjenden eleganten Motor
geführten tönte langhingczogenes Tuten , von einer mit
sechs Pferden bespannten und einer «ustig lachende . « toilet
tcnprangcndcn Tamcn - und Herrengeiellfchast besetzten
Mailcoach blies ein ganz in Rot geneideter Tiencr ans
einer langen Posaune schmetternde Signale durch die
Menge herab , drüben ans dem Reitwege sprengte eine Ka-
vatlädc vorbei nnd im Galopp , daß dnmpj oie » nse au « dem
.Holzpslastcr ansschlngcn , tan , in breiten Reihen eine
Schwadron Küraifiere angeritten.

„Großartig ! .Himmlisch ! Prachtvoll !" riesen d :c Ta¬
mcn ans.

Auch Selma hatte ihren Schinerz total vergessen.
„ Kinder , für Pari » laß ich «nein Leben !" ries Tänm-

chcn entzückt.
Nur Brösicke schwieg. TaS hatte er nicht erwartet —

das hatte er «ich nicht vorgestellt ! Fritz hatte Recht gehabt
das gab 'S nicht in Berlin . Und wie stolz ivar er gewesen
aus sein Berlin!

Tie Wagen hielten an , das .Hotel war erreicht . ES
lag in einer stillen Seitenstraße , dicht an der Ausstellung.
Eigentlich war cs ein Privathaus , ein wiener Unternehmer
Hatlev s für die Tauer der 'Ausstellung zu diesem Zweck
gepachtet . Ter Portier , der Oberkellner , die Picco¬
los , die Gäste , die im -Hansjlnr kierumstandcn
— alles sprach österreichischen Tialet ». Tas
ganze , große .Hans war vollständig besetzt , die von
unseren Freunden bestellten Zimmer aber waren reserviert.
Tie laegn im vierten Stock, nnd das Zimmer kostete, wie
Tännich . » sich sogleich von den« Oberkellner sagen ließ,
acht Francs pro Tag . 'Acht Francs , du ? waren sechs Mari
vierzig ! Im vierten Stock ! Tännich .' » , der au die Zim-
«nerpreisc des „grünen Bann, " dcnlen innßie , fand das
tolossal!

„An , wie hat Tic Paris bis jetzt gefallen ?" sagte er
zu Biöjicke , indem sie die enge Treppe hinauiklo » imcn,
„was sagst Tn denn dazu ? Meinst Tn , die Pariser kämen
nock mit den Berliner » mit ?"

WaS sollte Brösicke erwidern ? Znm erstenmal in sei¬
nem Leben fehlte es ihm an der geeigneten Antwort.

( Fortsetzung solgt . )

s Stcindestimffiisie Nnchrichten
der in der Zeit von« 3c>. Tezrmbcr 1000 bis !>. Januar 1901

aus dein Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragene»
Eheschliesmnqe», Geburten und Sterbesälte.

I . Eheschließungen.
Marinezahlnicistcr a . T . Wilhelm Metzger und Jda

Janßen ; Sattler Anguß Gölning und Johanne T «eler«ch.
II G c b u r t e n.

Sol, «, des Schneiders Kreuhfcld ; desgl . des Bureau,
gehilsen Janßen : desgl . deS Sergeanten Lmdemann ; desgl.
des Arbeiters Ehrhardt : desgl . des GerichtSvollziehergchil,en
Reil ; desgl . des Schrislicyers Meier ; desgl . des Arbeiters
Bruns . — Tochter des BanlechnilcrS Behrniann ; desgl . deS

Kaufmann « Janien ; desgl . des Kaufmanns Ahlhorn ; desgl.
des Kaufmanns Renersbach ; desgl . des Schneiders AlbcrS.

III Slerl > efälle.
Rentnern , Mathilde Willielinine von Mezner , 51 I . ;

Marie Auguste Torolhce Hocken,euer, 5 I . : Renlnerin Anne
Marie Sophie Hcrbotl, . 81 I . ; Ehefrau Johanne Friederike
Llrnlhosf . gcb . zu », Buttel , 34 I . ; Mmislerialbole Hermann
Hinrich Mente , 5 « I . ; Witwe Barbara Elisabeth Theresia
Schund , geh. Misseldeck . 8V I . ; Kaufmann Wilhelm Ehnsliair
Johannes Schmidt , 37 I . ; Privatmann Ticdrich Ticrks . 62 I.

SttlndtStimtliisie Nachrichten
aus der Gcincindc Llnnstcde vom 30 . Tezcmbcr 1900 bis

5 . Janar 1901.
I . Anjgcbote.

Keine.
H . Eheschließungen.

Fnßgendarm Bernhard Georg Führten zu Elsfleth und
Han » wchler Meta Katharine Lange zu Nadorst ; Tiensiknccht
Ablert Ticdrich 'Martens zu Neucnbrok nnd Ticnstmagd Meta
Hinril « Schröder zu Esborn.

111 Geburten.
Sohn de? Arbeiters August Hinrich Ticdrich HotcS zu

Kleinbornhorst ; desgl . des Vorarbeiters Hermann Koller zu
Toiincrschivec; Tochter des Obcrmälzers Ernst Albert Theodor
Tlcdlte zn Tonncrschwcc ; desgl . des Arbeiters Johann Bern
hard Rcckhaus zu Obmstcde.

IV . Stcrbcfälle.
Stockmann zu Tonncrschivce ( Totgeburt ).

ütandesamtsicheNachrichten
aus der Gemeinde Ev er st en vom 30 . Dez. 1900 bis 6 . Jan . 1901

I . Aufgebot e.
Keine.

II . Eheschließungen.
Keine.

III . Geburten.
Keine.

IV Sterbefällc.
Ehefrau Helene Katharine Knabe gcb. Stainer , Ofener-

selbe , 34 I.
Standcsamtlichc Nachrichten

aus der Gemeinde Osternbnrg vom 80 . v . Bi . bis 5 . d . M.
1 . Ehcschli e ß nnge n.

Keine:
II . Geburten.

Ei » Sohn : des EisenbahnarbeiterS Julius Janßen ; de!
Trompeters Will«. Zimmerinann . — Eine Tochter : des Land¬
manns Ehristoph Gröne , Tweelbäke ; de-s Schürers Paul
Glcdilsch, Trielakeruioor ; deS Landmanns Hinr . Kaiser.
Tweelbäke ; des Schaffners Brümmer ; des KunstschlossermcistcrS
Rich. Hartman » ; des Glasmachers Weier , des Sergeanten
Rcrchcr.

Itl . Sterbefälle.
Tochter des Glasmachers Jacob Staudt , 4 Jahre.

Avfalirl und Ankunft der Züge
auf der

Station Oldenburg.
Gillig vom I . Oktober 1900.

Vbsahvt nackt
Wilhelmshaven « >

nnd Jever . . Z «8 .0 I
Bremen . >700,8 . 15
Nordenham über

Hude . 7 .00 8 . 15
Brate über Loy
Leer 'Ncnfchanz
Osnabrück . . . ,

8 .20
8 .20
8 .26

i i
- II 35 3 . 10 7 >', 10 . 12

I0 .2I 11 .36 2 .0? 2 .2t) O . iPO .anI gw»
rr 'S' —

11 .30 2 .20 6 . 12 9 .-35
11 33 2 .37 l ', .27 Z Z lo .m!
I l .25 3 . 11 7 > I >IO . I»
11 .2 !) 2 . 17 7 .39

Ankunft von
Wilhelmshaven

und Jever . . .
Bremen.
Nordenham über

Hude.
Brake über Loy.
Leer-Ncnfchanz .
Osnabrück . . . .

7 .7>3j
7 .50 9 .03

ll . l l!
tt . 16

«7 .50 9 .03 ll . l6
7 .33!
7 .51p
7 .40

> 1 .08
11 .20
10 .01

Ü .51
2.32 2.51 5 .51

5 .57 ! O .G
7 .6 » ii .57il2 . 33

2 .32
1 .53 2 .05
1. 18
1 .51

5 . .>-> O . G
5 .5 !) 0 ax » Z
5 .45 0M>

nur ab
Qualenbrück

L ie vvn « lllir acenos ois ein .
morgens find durch Nntcrilreichcn der Mmutcntiffcrn bezeichnte

« rspnrnnFskasse zn Qldenbnra.
Belland dc: Einlagen am 1 . Aovbr . 1900 16,68.5,7,07 Bit . 70 P
Im Monat ' «ovbr . I 9 oo smo:

neue Einlagen gemacht . 321 .255 „ 60 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 352 .603 , 35 ,

sonnr Bestand der Emlagen am I . Tez.
1900 16,054,219 » 95 .

Beiianv der lzinslich belegte
Kapitalien und Kasjenbeständ «) . . 18,104,950 , OS ,
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» .Xäele- , T . Lanaboop
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» /Luun-

, I Cbristians
»>uu .a Ilanueu ', .sioopmani

ducken«
« .4in ->I>1"

, Rost

13/12 von Adelaide nach Cavsiakt.
l/i m Melbourne von Lenken.
, 7>/l 1 von Melbourne nach Lenden.
17/12 von (Hraveeend nach Melbourne.
4/12 von Capnatt n ' ch Melbourne.

ä/I2 in Newcastle ven Vaneouver Ist.
^ , 1-iulio ' . R. ; u ftlampen : >/ 1 '2 ven Pieldourne naa - London.' a>>. Boo'.smann'
vMur

'
.
'
s . « ailebohm'

Uus.- .irsi -, V- ^ nae'V-
, l'gulsoiv . Schnnder«

<. . O . es
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^ . . .w -i . 2 . ^
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re Beer
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'
b'ür-n L>n»nro1r" . Braue

Bül-der
Ilsuun I ^ .̂ . ^. re 'rc

e Bu chen
^ eleve

.
,

"
Nereules-7 Neve 'aa:

o, M - briL '.adr"? ' U >'i^ 'ari , Wams'
äoksnn . - che-n'

^ wm-wuel- . G«
luäu .ir-.e . I ,

Kirchben
Irene- , B e- chu-n-cher''
irrs - H Brabmr'
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'
v RorchL^ -. ^ - deDver'
karbw - , G Mr-n

> arurnn5- . 2, -? v ^
i
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> opb -e-, Ulris

^reros-, V ererrche
^ . ». 3 e -rar^ -nn'

inwn ". H - See -"'
Vivwri»"

. den 0 «^ ^ .IVwäsbraur' . H-"
2 :6e Lisi« er'-brrm
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ll / 12 ven Bremen nach Newtavcn.
27 . 12 von stiewcastle2ILW . nach Panama.
19/12 in Rio Graute ven Rangoon.

i . l / 12 in Para ven Antvrrxen.
! 9 von Pu " :a Ärenas .ach Welcrleuchtth . s

:! Il von 2 au>aue nach '>ambur§ .
lr / 12 in Gerb . nbura, ladet nach Hoeardtown.
- /I 9 m Al ^eaoan von Looeen.

12 in Zttelaid: von Hikete. ilüadt.
,' /12 von Learneamvlen nach Par.
21/12 von M Iteuine nach Ponton.' ' ! 2 ton vil .-eabav nach Äeelaite.
2 e^ II in AI .eabay ven Luntövall.
2i) 12 ii Manila » ven Borbeaur
'. 1/11 von 2amque »^ch . t̂eiiertanr.
7. 11 in Rci'.crtarn rrn P .ia .rua, vcrlault.
1 12 r n Harbura nach Lreie .- , 31/12 Southampton.
1/1 von Bremerdavrn nach 2raten
I/I 2 in rlberbanrnrcltr .irten in Winlerlaze.

12 n Gaavmas ven 21!a:ailan.
27 ll ven RIaoab' v nach Semavbore.

3 II von Neiveasile NLW nach Panama.
>n Brunzbüiiel ven K .NAö Lvnn.

22 12 von 2 u >qa . nach Hamburg.
12 in Lenken ven Bremervav/n.

2 12 ven Memel nach Cmtrn.
,5/12 .n Nockinabam ven EaAendon.
21/12 ven Nolarie nach L . .ikcn.
/ I 2 in Litnev von Äniw. rven.

S v Hamburg n .Marailan.21 / lv inBordeaur nHavarie
11 ' II n Brake von L - . oerg in Winterläge.
2" /I 2 ven Vleurabrlvankrnach Salsi , 2 . in Rönne.
Il> I I von Po« Elkiaberb nach Natal.
9/11 von Lrdncv nach Lenken.

19/12 ven Brak« nach Metbrl.
26.12 in Barro -v ven /;a,meutb.
2 s , 12 in Teoevilla ven Caltera
12 ' 12 ven Iqaiguc nach Brake.
Z9 II ven Aleanp nach Lenken
1" 19 von Hamburg nach Atclaite.

S von Punra Arenar nach Wc>erl-:uchiiurm.
22/12 in Aremanile von Liscrpool.
19 . 12 v . Gravcrcr.k n. Pleldournr, 31 ' 12 von Deal
12/11 von 2 !en?:anle nach Panama.
239 in Rw Grande von Catn , m Havarie.
2211 von Melbourne nach Telagoabap.
19 10 venT alnachAremanile. 11/11 a . 6* N 24« W
14 12 in Lau Bla - von Maiailaa.
? ' 1 von Nrivcanle nach Neaiabnvaffer.
7 11 von Buenok-Lvie- nach Lblanme.
9/12 von London nach Zumava , 22 / 2 Deal.

19 32 in Norrbsbielks von Talial , vcrkauft.
1932 in Brake von Puiita -Ärcnas.
15/9 ton Pr « Blakrliy nach Lrub.
4 . 12 m HrmmclirartkN -ur Revaratm
22 19 ven Jquiguc nach Tun ! rchen.
23 ' in Neio. aftle NSW . ven Carnarr.
2 32 ven allbanv nach K. ' . L.
19/19 v. Hri-.burz n. Manlanrlla . 9/11 a 13/ N. 25« D.
24 31 ven Caleia Buena nach L ' -ende.

Le ü Tage. — K. f. O- - Kanal mr Ordre.

Sartsmaube

erdlkn« «ea » ? okirgi>Ng 1 »9t » m« «en brl«,n
-«» -«» dervorragenilsll errülUen« «» 17erleen : -«»

„ kelix llotvsrt " von 3 . 2 . keer

„ Zan vigilio
" von Paul kei/ ; s.

Üdonne7? ent5prel5 vlerleljütlrllÄ, 03 Nummem) L Mark.
2u berleken öurck üle Luckkanlllungen unä psst ûnter.

Ziiiiiiabilvttkanf.
Gerb . Lttcrlob ta-

J § . .

ka ' olb 'l

Tinqktede.
selbn läm am

Sonnabend,
den 12 . Ianr . d.

nackin . 6 Ubr,
in Nudcbusch L -insbausc
sclac . : e

Ärundüücke,

1 . Vlackrn im Hau ((^rnntr
tändkrnkni . strotz V,r>226
tis lta . 2 Iülk ».

2. Laskldü . ilnluUiv . , strotz
tis ( ftrötzttnitilS

Mil -rildrrn brllandkM.
8. 7>m Hrnkrnbrock (iostm.

l 'nünuvtackkn » . strotz
1 .4333 tis <ca. 3 Zückt.

rum Porkauk ea - : ? rn und i
'e 2 bei

anv.chmbarem Gi . o : c rcr Zn' Llaa
aleich cr ' clecii.
_ H . Rivken ?lak^

Ltalilpanzer-
Geldschränke,

feiicr -. Nur«- u b . . .< 4ültorr Aabrrlarc
I . Ra - a . - .

( 2 . I * e « ^ o 1 etz.
Me/dsehranNabrik 4Na <;drbttrg.

» .< ' t aupkrorkcnblich . . . °
olu: ür-e« or Kai -> 7 ke^ !M 'rca

Jmmobil-

Bcrpachtlillg.
Hatterwiikring . Z . H . Nehling

kalclbit bcabnchngr, seine von H . Rckcr-
rrrrnd anzelausic , ;u Hatterrrriniv'
bcleaene

MWrsttllt,
um' a 'lenb WokndauS , ca. 29 Teb -S.
Acker - und Ganenland , soiric 2 ir»
Weiden und Unkuliiv ^ mir Antritt
1 . Mai 1991 aus mehrere Jahre su
rerr . aär:cr>.

L. Lerm -.n iü aus

Moniag.
den 147 3anuar d. I .,

«ach» iri « gs 8 Ubr,
rn Lrrangmanu » Lrrlkdauk « daselbst
av.ge' etz : und soll voraussichtlich als¬
dann rer Zuschlag er' olgrn.

H . Ripke ». Aukt.

Reist - Znsvtktor
von sütt kenkurrenzs. Lcbensvcrstch.
gelacht. Auch Nichliachleuie werden
de« : cksich : iat . l7 -^ rub Rr . 1562 an
Haasrnstei , t Vogler > . « G -,
Itzrankkor » a . « .

Wcsterbolrökel » .
na ch : ocs Lltiwci ».

judcndr.

Zn vnck. ein
tob . Li » « » » .

si . b
^ u vert. eine nad« am

Knh . r . Zrcrtz.

halbe

130 . Hcrzogl . Lraumchw.

LlirrdeS - Lotterie.
UH .W Lk>? k lliit 1 Wim mi - H,W

ttöc !i8l6»
' 6swinn ev . 500 . 000

Tie Lose t . ' i . !> iuo alle 6 seiasien : ttlanio 9.' ik . 114,Mt . ? » . viertel Mt . .1 » . achtel Mt . 18.
Die 7iicliun .il 1 . -8titüe beginnt am l4 . 3itnuar 1 !>0t.

Triginalloio bieiiu empicble zum amtlichen Preise vonGanrc Halbe Viertel Artikel
HH Nä^

i -r Mk. 0 Ml . 3
Bcnellungen , welche baldigst erbitte , geschehen am besten aufdem Abschnitt der Postanweisung.

(5onlante und diskrete Bedioiimig.b . Oauvsi 'l Hirn. , Häraunschweig/lslteris lionresrionieets l.ottseie- j< olls >cte , gsgrünilet 1739.

W

W ii ft i n g . Ter Postbote G.
Claußcu hwnelbst läßt am

Mittwoch,
ven 16 . Ianr . d. Is .,

nachm . 3 Ubr,
m blausten » Wirlshause die

Litsttiiiig von säintlichkn M-
tmnlikn n . Mfirhlliiig jüint-
lichkr Kaviirbkittn

,u einem in der Näbe des Bahnhofs
hierlelbst aufznsührcnden Neubau —
massives Wohnhaus, 14 Meter langund 11 Meter weil — mindestfordernd
verdingen, wozu Annehmer hiermit
cingcladcn sink.

LllllWilhe
empfiehlt oilligit

f . kemmspZ ^laokf.
Bis anf weiteres BE ' ermäßigte Preise.

SO kg zrrllrinrrle Coke — Mk . 1 .60.
SO „ große » — » 1.40.
SO „ 6) rus I SO.Bei Abnahme von 300 kg frei ins Haus.

EAasansliaLI.

empfiehlt

Mittschilljt,
e Auswahl.

billigste Prei
vllstnv Llwwer , Laiillcilr. U

vllielldukger kMklelsdsnIt.
VlckeodurK >. Kr . , mit ssiliale in Varel.

Mr verMen Kr Llnliizoii
bei gtmrMklgsk llünll '

igung. 4 ^ 0 kert p . ».
, hsIdfLkkigsk künälgung ", /̂„ unter dein

Ileicn-stsnlr - Diskont , nrinche-tens
3 '

, unä höchstens 4 ^,,
also . 41 « p. ^

„ llreilsgigsr künlUgung unil suf 6 heck-

kvnto. 21 »1 , » k»rtx^

Oläendarxer SstllüswdLnk.

Geistig zurückgeblied . KinSer
werden in meinem Pensionat freund¬
lich ausgenommen, eingehend unter¬
richt« und bestens verrsiegt.

'.Näheres durch Prosrelie.
Viara . Imhosi,

Vremen . Uibremnstr. 35.
GtzhornI ^u »erst ein« nah« am

Kalben steh. Kuh und mehrere lawcnü
Psiind He ». Hi »r . E>arms.

Evhsrn . Zu vert r. träck:
welch . Ank . :« e: s -rk«

2 ch« ei»
__ rkelt . H . Lander

1^ lde» h«rG. Cmr ' . m . Tachrrirh
von d« Lunevlate, arost . Bank, neu«
Ernte. LLillers , kl. Babnhcsftr. 4

!> 8 Herr Gastwirt Tr .len . - tau 10,
nimmt auch Bestellunoen rniseoen.

echter AortrrricrZu vrrt. em
Rachiusragkn bei

Job . Thie » .

Halipt -AiltM
unserrr Lebens » , Aussteuer ».
Sterbegeld » und Kranken»
verstchernng — bereits ein-
geführt — ist für Llden»
bürg u Umgegend sofort
neu -,u brirtzrn. Lffrrlrn von
tückitigm, achtbaren, felbst-
tdätigen und taulionSfähigrn
Perlonen erbeten unter Z. 14
an Büttners Annonren-
Ervedition hier.

Zu verkanten ein aut erhaltenes
Klavier , mehrere Tische und em
Milchschrant.

A . Brunkhorfi , Markt 22.
Loyerberg . Habe zu e.Nai nocheine Wohnung , passend für Hand¬werker , zu vermieten.
Weide und Ackerland kann nach

Wunsch bcigcgcbeu werden.
frr . Hiklfe.

rlinsvkmvrr
Hobler LLbiis beseiiiat sicdsr

solo« „ tziropp « L « sinrr » rts-
(20 »/, <7LrriicroIu-Ltte) » k°1. 59 kljx.
onr echt bei sscrk . Ureroer»
Leihgenz ei -rv»U.

Trinker reiner
Bieneuhonilf,

oaranlie« ohne jeden Zusatz, peini ch
fand « in eigenen Räumenausgepreßi

sodann Vrvwvr,
Haarens« . 80.

Seit 7 Jahren litt ich an einem
n« vö''en Kops!eiKen, mit Maaen-
schwäche . Blähungen, Uebelkeil , allge¬mein« Körrerichwäche u. Blutarmut.
Auf Empfehlung wandte ich mich brief¬
lich an Herrn A . Psifter . Tresdea,Lsnaallee 7 . welch « mich durch ein¬
fache Verordnungen und Ratschlägevon meinem Leiden gänzlich befreite.
Ich spreche da/str hindurch meinen
besten Tank aus und kann diese Heil«meibode ähnlich Leidenden nur ou'SBeste empfehlen. Frau JohanneAhlers in Nordrnhol ; dei Hube(Grotzb . DIdenburg!.

T » »» erickwee.

AiklsteVr d . Hude. Zu reri^ eine
K« h. die in S Tagen kalben kcll.

_ Johann Rüsche «.

tost stssts miost stivk-
kKU080pdSIlVSL ir Li»

8perislkrrl ni«
Leburlskilsv unö
ft-auenkpankkeiivn

nidllvl -
getLSLen.
tspr«rh»l»»4s»:

8- S . 3 '^ - 5 '^ Dl».
si » i>» - u. reisi lsx, our V« r» it<»^».
vr. Ml!. H. ttillmann,

Lrewvll , kstitv 9 « i'kki »USA 12.
Läeranttr. rllch inr P » . .tt1 nab Feuilltipn : 17r . A. Heß, istr dta lotalea ! « 1 : W - v. Busch , iiu den ,jni « aicnrrr1 i B stavainsltz, Rrlattonsdrack nad Berlaz ooa 0 . scharli » i) .dtns » : A
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